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Dinſtag den 17. November 


Krafauer Jeitung. 


Nr. 25.954. 


Zu Gunſten der Abbrändler in Oswigeim find in 
der Zeit bis 10. September l. J. laut der vom dor⸗ 
tigen k. k. Bezirksamte gelieferten Nachweisung 


gefloſſen, und zwar: kr. 
Aus einer Privat-Samnılung in Po- 

. „%%% K 
Herr Wladislaus Pollaschek, Apothe⸗ 

eie u. WER Te 
Apothekergehilfe Mazur in Oswiecim 5 — 
Iſrael Simon a 
Von einem Unbekannten 2 40 
Iſraeliten-Gemeinde in Kattowitz 12 — 
Von einer Sammlung in Czanieec 69 65 
Gemeinde Pisarzowiee . . .. 35 — 
Pleszowski, Gutsbeſitzer in Przybradz 20 — 
Gemeinde Bielany. g. 65 20 

feruer 1 Koretz Korn und 33 Laib Brod. 
Pfarrer Lewkowiez aus Dankowice, 5 
Gottlieb Nowak, Gutsbeſitzer aus Bu- 

6˙T,ß a dien 10 

ferner 10 Koretz Erdäpfel. 

Graf Moritz Potocki aus Zator 100 
preußiſche Thaler im Courswerthe. 166 — 
Gränz - Inipector Anger eine Kuh, 

welche verkguft wurde um 29 50 
Frau Wilczyüska, Steuereinnehmers- 

Gattin, . re ED. - — 
Gemeinde Grojee ı...= = - 8 60 
Ober⸗Ingenieur Pilarski in Wien 50 — 
Stadtgemeinde Kenty 1 Koretz Korn 

und 751 Laib Brod. 

Der Gärtner aus Bobrek 1 Koretz 

Aepfel und 1 Faß Kraut. 
Iſraeliten-Gemeinde in Lipnik ad 

Biala 100 Laib Brod. 

Karl Zwilling, Gutsbeſitzer in Rojsko 

8 Koretz Erdäpfel. 

Joſeph Kwasny aus Gieraltowice 1 

Koretz Erdäpfel. 

al. Nesselroth 8 Koretz Erdäpfel. 
Kornel Chwalıbög, Gutsbeſitzer von 

Grojec, Bauholz im Werthe von 200 fl. 

Stadtgemeinde Biala 395 Laib Brod. 

Ein Unbekannter aus Krakau 130 
Laib Brod. ER BEL 
Zuſammen 626 75 

ferner bereits oben ausgewieſene 27 Ko— 

retz Erdäpfel, 2 Koreg Korn, 1 Koretz 

Aepfel, 1 Faß Kraut, 1409 Laib Brod 

und Bauholz im Werthe von 200 fl. ö. W. 

Hievon wurden vertheilt. 115 80 

ſämmtliche Naturalien und das Bauholz. 
Es verbleibt ſonach der Betrag per . 510 95 


Was mit dem Ausdrucke des Dankes für dieflay zum Peſter Wechſelgerichte von Amtswegen überſetzt werde. 
hochherzigen Geber zur allgemeinen Kenntniß ge— 2 0 x 


bracht wird. 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


Kräkau, am 5. November 1863. 


Nr. 26.512. 


Zu. Gunſten der Abbrändler in Oswigeim find in 
der Zeit vom 11—25. September l. J. 


vom dortigen k. k. Bezirksamte gelieferten 
ſung eingefloſſen, und zwar: 

Von einem Unbekannten durch den 
Expeditor der A. priv. Kaiſer Ferdinands⸗ 
Nordbahn in Oswigeim, Herrn Rogozih- 
ski. 3 Silber⸗Rubel. 

Vom Pfarramte in Wlosienica 

Für veräußertes Korn von der 
meinde Pietrowice . TR 

Iſraeliten- Gemeinde in Lipnik 

Von der Gemeinde Pietrowice 

Iſraeliten⸗ Gemeinde in Pless . 
und 20 Thaler. 

Vom k. k. Bezirksamte in Saybusch 
Samsung gs 
Von der Stadtgemeinde Biala. 
Von der Stadtgemeinde Bielitz 

on der Gemeinde Gieraltowiee . . 

Vom Gutsbeſitzer Görniak in Nidek 

Von der Stadtgemeinde Kent 

on der Gemeinde Poremba wielka 


Von dem infuf; { re 
ski A Lene fulirtem Propſt Ostraw 


Vom Pfarramte in Big! 

a 1 n Biala er 
Der Ertrag eines Concerts in Bielitz 
Von der Gemeinde Glembowice 

Von der Gemeinde Bielan 
Von der Gemeinde Nidek 


Ge⸗ 


Zuſammen— 818 60 


laut der 
ee 


18 


9 


a 


14 
29 


- 50 
120 


160 


- 


1 
10 


140 


13 
5 
16 
19 
27 
9 


erheben geruht. 


kr. 


D 


5 


2 
30 
6 


ein⸗ 


1 

Uebertrag 818 60 

Von der Gemeinde Malec . 20 — 
Von dem Pfarramte in Choczuia 10 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Wadowice 78 70 
Vom Pfarramte in Andrychau 46 — 
Vom Magiſtrate in Andrychau 35 20 
Vom Pfarramte in Kenty 108 


Sammlung unter der Schuljugend in 
re, 3olna Sl Saab 
Vom Magiſtrate in Nikolsburg . . 5 

Für veräußertes Getreide von den 
Gemeinden Polanka, Gieraltowice und 
„„ ² SL. arg woane 

Zufammen . 
und 20 Thaler und 3 Silber-Rubel. 

Hiezu die Sammlung in der Zeit vom 
30. Auguſt bis 10. September en 
ferner 27 Koretz Erdäpfel, 2 Koretz Korn, 
1 Koretz Aepfel, 1 Faß Kraut, 1409 Laib 
Brod und Bauholz im Werthe von 200 fl. 

macht die Geſammtſumme . 1874 75 
und 20 Thaler, 3 Silber-Rubel, 27 Ko⸗ 
retz Erdäpfel, 2 Koretz Korn, 1 Koretz 
Aepfel, 1 Faß Kraut, 1409 Laib Brod 
und Bauholz im Werthe von 200 fl. ö. W. 

Vertheilt wurden bis zum 10. fl. kr. 
September 115 80 
dann ſämmtliche Naturalien und 
das Bauholz, und vom 10, bis 
25. September 42450, 129 80 

Zuſammen 245 60 

Verbleiben ſonach zur Vertheilung 1629 15 
ferner 20 Thaler und 3 Silber-Rubel. 

Was mit dem Ausdrucke des ſchuldigen Dankes 
für die hochherzigen Geber zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiffton. 

Krakau, am 5. November 1863. 


139 
1 


626 75 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchften Hand: 
ſchreiben vom 9. September d. J. rückſichtlich hierüber ausgefer⸗ 
tigtem Allerhöchſt unterzeichnetem Diplome den in Allerhöchſtdeſſen 
Generaladjutantur in Verwendung ſtehenden Major des 24. In⸗ 
fanterteregiments Wilhelm Alois Grobben als Ritter des Dr: 
dens der eiſernen Krone dritter Claſſe den Ordensſtatuten gemäß 
in den Ritterſtand des öfterreichifchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu 


„Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 5. November d. J. den Obergeſpan das Honther 
Comitates Alexander von Andreanszky unter gleichzeitiger gna⸗ 
denweiſer Enthebung von der Obergeſpanswürde, weiter den Prä⸗ 
fibenten des Peſter Wechſelgerichtes Johann von Fogaraſſy und 
den disponiblen Oedenburger Oberlandesgerichtsrath Peter Pfeif⸗ 
ſer zu Beiſitzern der k. ungariſchen Septemviraltafel, dann den 
disponiblen Oberlandes-Gerichts-Präſidenten Joſeph von Cſer— 
neozky zum Präſidenten des Oedenburger Wechſelgerichtes aller— 
guädigſt zu ernennen und zu geſtatten geruht, daß der bisherige 
Präfident des Oedenburger Wechſelgerichtes Auguſtin von Sza⸗ 


Das Finanzminiſterium hat den Adjuncten des lithographiſchen 
Jnſtitutes des Grundſteuerkataſters Franz Leſchtina zum Director 
und den dortigen Erpedienten Anton Floder zum Adjuncten die⸗ 
ſes Inſtitutes ernannt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. November. 

Der „Spener'ſchen Ztg.“ wird bezüglich der Nach— 
richten der Wiener „Preſſe“ mitgetheilt, daß Preu— 
ßen ohne vorgängige Verhandlung mit anderen Re⸗ 
gierungen, dem Pariſer Cabinet in vorläufiger 
Rückäußerung zu erkennen gegeben habe, eine di⸗ 
recte Berathung der Fürſten, welche nicht durch jorg- 
fältige Prüfung und Bearbeitung, vorbereitet wäre, 
jet nicht der geeignete Weg, um Schwierigkeiten zu 
vermeiden. Eine Verſtändigung über die Moda⸗ 
litäten des Congreſſes zwiſchen Sehe, Preu⸗ 
ben und England ſei nicht erfolgt, nicht 
verſucht worden, alſo auch keine Verſtändigung 
über den Inhalt identiſcher Rückäußerungen. Es ſei 
nicht einmal ein ſolcher Antrag von einer der Mächte 
e beiden anderen gerichtet worden. Der König 
habe ſich gegen Talleyrand vorläufig über die preu⸗ 
ßiſche Auffaſſung mündlich ausgeſprochen. 

Die „Preſſe? schreibt: Alles was die auswärtigen 
Blätter über die Congreßfrage berichten, beſtätigt, 
daß die Unterhandlungen zwiſchen den Cabineten von 
Wien, Berlin, London und Petersburg darüber, wie 
der Congreß unter dem Schein des Ent egenkommens 
in geeignetſter Weiſe abzulehnen ſei, ee ununter⸗ 
brochenen Fortgang nehmen. Die Einladungsſchreiben 
haben zu einem Congreß geführt, den fie hervorzu- 
rufen ſicher nicht beſtimmt waren, und dieſer Con⸗ 
greß wird in dieſem Augenblick abgehalten, ohne Eclat, 
ohne Schaugepränge, ohne daß ein einziges gekröntes 


VII. Jahrgang. 


einnehmen. Wir glauben jedoch 


Haupt ſeine Reſidenz verläßt. Was auf dieſem laten⸗Regierung ſich daher keinesfalls herbeilaſſen konne, eine 
ten Congreß zum Beſchluß heranreift, iſt nicht weni⸗ beſtimmte Tagesordnung der Berathungen ſchon jetzt 
ger wichtig und folgenſchwer, als die von Napoleon IIIffeſtzuſtellen oder anzunehmen. Es ſcheint, als ob dieſe 
beabſichtigte Demonſtration. Das „Journ. des Debats“ franzöſiſche Mittheilung ſowohl dem Vertreter Preu⸗ 
wagt bereits, dem franzöſiſchen Publieum über den ßens als dem Oeſterreichs in Paris gemacht ſei, und 
wahren Character der Lage einige Andeutungen zu vielleicht geſchah es in Folge diejer Zurückweiſung, daß 
geben. In einem Artikel dieſes Blattes über die na⸗ neue Verſuche gemacht wurden, Oeſterreich und Preu⸗ 
poleoniſchen Einladungsſchreiben leſen wir: „Vor 6ßßen in dieſer Frage einander mehr zu nähern. (Der 
Monaten waren Frankreich, Rußland und Preußen], Europe“ wird von Wien unter dem 13. telegraphirt, 
darüber einig, die Nothwendigkeit eines Congreſſes daß der dortige preußiſche Geſandte Baron Werther 
zur Löſung der ſchwebenden Fragen, und ſomik auchſvon feiner Regierung Depeſchen erhalten habe, die ihm 
der polniſchen anzuerkennen. Auch England war nichtſanriethen, ſich mit dem Wiener Cabinet wegen des 
dagegen; aber während Flankreich, mit Preußen undſeuropäiſchen Congreſſes zu verſtändigen und daß er 
Rußland einen allgemeinen europäiſchen Congreß an⸗ bereits deswegen eine lange Conferenz mit dem Gra⸗ 
ſtrebte, wollte England nur einen auf die Proportio⸗ fen Rechberg gehabt habe.) 

nen jenes von Wien beſchränkten und jo zuſammen.“ Das vorgeſtern ausgegebene Pariſer „Memorial 
geſegten Congreß, daß die Reviſion der Verträge von diplomatique“ macht folgende Mittheilung: Gleich 
1815 denſelben Mächten anvertraut würde, welcheſbei der erſten Reiſe des kaiſerlich öſterreichiſchen Bot⸗ 
dieſelben abgefaßt haben, Oſterreich wollte gar keinen ſchafters, Fürften Metternich, eröffnete Frankreich ſeine 
Congreß. Es iſt uns nicht klar, welchen Standpunet Politik: Wiederherſtellung Polens, neues Gleichgewicht 
die Cabinete von Berlin und Petersburg jetztſder Staaten, ein Syſtem von Allianzen, deren Gen- 
1 zu wiſſen, daß dieſe trum Frankreich und Oeſterreich. — England oppo⸗ 
Cabinete den Verträgen von 1815 und den ſchrift⸗nirte. Oeſterreich wollte Galizien behalten, das in 
lich übernommenen Verpflichtungen treu bleiben Majorität von Ruthenen bewohnt iſt. Das Problem 
wollen, und wir haben einigen Grund zur Befürch⸗wurde in Folge deſſen reducirt. auf Herſtel⸗ 
tung, daß in Wien und in London dieſelbenſlung des legalen Zuſtandes, die territorialen Fragen 
Dispoſitionen vorhanden ſind. wurden fallen gelaſſen (abandonnés). Oeſterreichs 


Was Rußland betrifft, ſo machen ſich bereits Declaration lautet: Es wird mit Fr i 
officiöſe Petersburger Stimmen vernehmbar, die den das iſt abſolute Nothwendigkeit. en 
ranzöſiſchen Congreßvorſchlag, jo weit er die Rati⸗ ſind durch einen europätichen Congreß zu aceordiren 
ication vollendeter Thatſachen betrifft, als eine gleich- unter gleichmäßigem Verſtändniß zwiſchen Oeſterreich, 
giltige Sache bezeichnen, aber entſchieden gegen den⸗Frankreich und Cagland. Dieſe haben ein Programm 
ſelben Proteſt einlegen, inſofern der Congreß auch vorzulegen und ein dirigirendes Comité des Congreſ⸗ 
über Zukünftiges entſcheiden ſoll, und meinen, Preu⸗ſſes zu bilden. (Dieſe Mittheilung ſcheint ſich auf eine 
Ben werde nothwendigerweiſe denſelben Weg einjchla- frühere Periode zu beziehen). 
gen, wie Rußland. b i Die legitimiſtiſchen und katholiſchen Blätter in 
Der „Allgemeine Zeitung“ wird aus Lond onſrankreich And durch den Congreßvorſchlag zu einer 
13. d. Mts. geſchrieben, daß in der am 12. Nach- Schwenkung genöthigt, fie waren albern geuug ge⸗ 
mittags in Lord Palme Amtswohnung abgebal⸗ weſen, einen Krie Bir Polen gegen Rußland zu pr » 
tenen dritten Cabinetsberathung die Minifter ohneſdigen; nun packt fie die Furcht vor dem Kriege, denn 
weſentliche Meinungsverſchiedenheit über die Frage, ſie fürchten, daß der Päpftliche Stuhl vom Kriegs⸗ 
dafür waren, daß England die Theilnahme am Congreßſſturme hinweggefegt werden könne — und nun mit 
ablehne. 2 feinem Male erkennt auch „Monde“, daß die Wiener⸗ 

Es verlautet, daß eine engliſche Circulardepeſche Verträge ſo übel gar nicht ſind, daß Europa ihnen 
au die Mächte, welche die Wiener Congreßaeteſeine Epoche des Friedens und des Wohlſtandes ver⸗ 
unterzeichneten, vollendet ſei, in welcher nachdrücklich dankt: „Sie hatten — ſagt das Blatt — noch ei⸗ 
hervorgehoben wird, daß die Verträge von 1815 nen chriſtlichen Charakter. Ohne den Ehrgeiz einiger 
und die auf Grund und in Auſchluß an dieſelbenſder contrahirenden Theile leugnen zu wollen, kann 
ſpäter getroffenen völkerrechtlichen Abmachungen in man ſagen, daß ſie ſo billig waren, als es die Lage 
den Augen Englands voll und ganz zu Recht be⸗Europa's und die Leidenſchaften der Zeit erlaubten. 
ſtänd en, und in welcher die Mächte eingeladen wer-Sie ſind weit erhaben über jene aus Ausflüchten 
den, ſich zu einer gleichen Erklärung zu entſchließen.(expediens) beſtehende moderne Politik, welche heute 
In demjelben diplomatiſchen Actenftüd wird dann, überall herrſcht!“ Vortrefflich und ganz richtig ſagt 
jo verſichert man uns weiter, die Opportunität von das Blatt endlich, daß ſich die Fürsten nur deshalb 
Conferenzen, welche die ſchwebenden Fragen, zum zu dieſem Congreß verſammeln könnten, um in die 
Veiſpiel die holſteiniſchen, erledigten, anerkannt. Hände der Revolution abzudanken. 

Was die Stellung der römiſchen Curie zur. Für den Fall des Zuſtandekommens eines europäi⸗ 
Congreßfrage anbelangt, jo ſoll der Cardinal Anto- ſchen Fürſten⸗Congreſſes in Paris wird, wie man dem 
nelli dem Vertreter Frankreichs geſagt haben: „Der , Botſchafter“ ſchreibt, zugleich ein europäiſcher 
Papſt wird an dem Congreß theilnehmen, wenn der Congreß liberaler Abgeordneter für Brüſſel 
Congreß iu Rom unter ſeinem Vorſitz ftattfindet;loder einen andern Ort ausgeſchrieben, um, während 
ſonſt gewiß nicht. 8 die Karte von Europa verändert werden ſollte, für 

Aus Paris wird dem „Botſchafter“ vom 13. d. die wirkliche innere Freiheit der Völker — insbeſon⸗ 
geſchrieben: „Mit Italien ſcheint man noch immer)dere des franzöſiſchen Volkes — zu wirken. (Dieſer 
nicht Handel einig zu fein. Der Kaiſer hat den Re Witz iſt nicht übel.) 
galantuomo „zur Jagd nach Compiegne“ geladen.] Die „G. C.“ erfährt, daß der in Paris verwei⸗ 
Wie wir hören, hat Victor Emanuel aber die Einla- lende Graf Branicki, ein intimer Freund des Prinzen 
dung abgelehnt. Auf dieſe Weiſe ‚ denn auch Napoleon, zum Nachfolger Czartoryskis als Reprä · 
der Beſuch des Königs der Belgier wird nicht erfol- jentanten der „National - Regierung“ beſtimmt iſt. 

ich der Kaiſer, welcher, wie mir ein Was Mieroslawski anbetrifft, jo fol deſſen Entlaſ⸗ 


gen — wird f 1 2 , 0 
wohlunterrichteter Gewährsmann verſichert, die Abſichtſſungsgeſuch fi) mit der von der „National- Regie 
rung“ erlaſſenen Enthebung von ſeinem Poſten ge⸗ 


— — 


hatte, in Compiegne mehrere gekrönte Häupter um 
ſich zu verſammeln und gewiſſermaßen dem Congreſſe kreuzt haben. 
ein Vorſpiel vorangehen zu laſſen, wohl verrechnet Die londoner Conferenz, welche die Ein- 
haben. Ueber den Ton, den die engliſchen Blätter verleibung der joniſchen Inſeln regeln ſoll, 
anſchlagen, iſt man in manchen hieſigen Cirkeln bis wird nächſtens ihr Protocoll unterzeichnen. Wie man 
zur Erbitterung entrüſtet. Ich mache keine Gloſſe hört, iſt ſie zu der Anſicht gelangt, daß kein Grund 
hierüber und theile Ihnen nur die nackte Thatſache vorliege, die Beſchlüffe und Proteſte des joniſchen 
mit, die aber im gegenwärtigen Augenblicke bedeu- Parlaments zu berückſichtigen. 
tend iſt, denn der Kaiſer rechnet mit allen Factoren ar 
und die neu angefachte Erbitterung der Franzoſen 
egen die Engländer iſt ein ſolcher Factor. Wie man Die Anträge Baierns auf der Berliner 
155 werden die Antworten, welche auf die Vorfra⸗ Bolleonferenz find in einem vom 28. October dar 
gen bezüglich des Congreſſes von hier aus ertheiltſtirten, der Zollconferenz übergebenen Schriftſtücke ent⸗ 
werden dürften, nicht befriedigend ausfallen, denn es halten. Baiern beantragt unter Hinweis auf die öjter- 
ſoll ein feſter Entſchluß des Kaiſers fein, ſich in keine reichiſchen Propoſitionen vom 10. Juli 1862 und den 
Transactionen einzulaſſen. Die ſichere Ausſicht auf Vertrag vom 19. Februar 1853 wiederholt (der An⸗ 
die Theilnahme einer großen Anzahl der Eingeladenen trag war ſchon auf der letzten General⸗Zolleonferenz 
ſcheint dieſen Entſchluß gekräftigt zu haben. Die zu München geſtellt) „die gleichzeitige Eröffnung 
„kleinen Allianzen“, von welchen längſt die Redeſvon Verhandlungen mit der öſterreichiſchen Regierung 
war, thun jetzt ihre Schuldigkeit. über weitere Verkehrserleichterungen und deren allmäb- 
Es wird, ſchreibt auch das „Vaterland“ verſichert, lichen Eintritt in den Zollverein als erſten Berathungs⸗ 
Kaiſer Napoleon habe bereits erklärt, er halte es nicht gegenſtand, da dieſe Frage innig mit jener der Erneue⸗ 
für paſſend, daß dem Congreß von vornherein ein rung der Vereinsverträge verbunden iſt, und ſie er⸗ 
Programm octroyirt werde, und daß die franzöſiſchelblickt hierin eine nothwendige Vorbedingung für die 


* 


weitere gedeihliche Entwicklung des Vereins.“ Die Budget-Rubrik: Finanzminiſterium, verſchie⸗ſren von Karl Blind, dem bekannten Flüchtling, un⸗ 
baieriſche Regierung motivirt ihren Antrag aus den dene Einnahmen berathen und erledigt. Ein Nach- terzeichnet. Der liberalen Majorität wird darin fol- 
Zollverträgen, als Artikel 19 der Bundesacte, insbe⸗ trag zum Budget der kroatiſchen Hofkanzleiſgender Aetionsplan empfohlen: 1) Keine Lebehochs 
ſondere aber volkswirthſchaftlich auf folgende Weiſe: gab Finanzausſchuß Veranlaſſung zu dem Be- auf den König; die Thronrede werde ſchweigend hin⸗ 
„Wie wünſchenswerth vom volkswirthſchaftlichen Stand- ſchluß, den kroatiſchen Hofkanzler einzuladen, im Aus⸗ genommen. 2) Die Urheber der Preßverordnung und 
punct aus die Erleichterung und Erweiterung der Ver- ſchuß zu erſcheinen oder einen Vertreter zu entſenden, des budgetloſen Regimes auf Hochverrath zu verkla— 
kehrsbeziehungen zu Oeſterreich für die Intereſſen des um die nöthigen Aufſchlüſſe zu ertheilen, nachdemſgen. 3) Steuerverweigerung. 4) Freiwillige Verta⸗ 
Zollvereins ſei, werde von allen Seiten anerkannt und der Vertreter des Finanzminiſteriums, Baron Som-(gung des Hauſes unter dem Rufe: „Lange lebe das 
bedürfe keiner näheren Erörterung. Für Baiern insbe⸗ „erklärt hatte, die geforderten detaillirten Volk und ſein Recht!“ (Die „Kreuzzeitung“ bemerkt 
ſondere aber, deſſen Gränzen faſt zur Hälfte von öſter-Aufſchlüſſe nicht ertheilen zu können. dazu: Die Nummer 1 ift ſchon befolgt worden; 
reichiſchen Provinzen gebildet werden, iſt der Verkehr Der Ausſchuß für die Ablöſung des Scheldezollesf werden die übrigen folgen? 
mit Oeſterreich von der höchſten Bedeutung, weßhalbſhielt vorgeſtern Sitzung und beſchloß dem Haufe die Die Nachricht von der lebensgefährlichen Erkran— 
die baieriſche Regierung naturgemäß dieſe Eventuali-[Zuſtimmung zu der zu entrichtenden Ablöſungsquoteſkung des Fürſten von Reuß-Greiz wird widerru— 
tät allen andern Verkehrsfragen voranſtellen, und vonſvon beiläufig 540,000 fl. zu empfehlen. fen; der ſeiner Studien halber in Dresden weilende 
ihren Mitverbündeten eine geneigte Beachtung undd Das Puncirungsgeſetz, wie es von Seiteſjunge Fürſt befinde ſich wohl, aber ſein Geſellſchaf— 
Anerkennung dieſer Thatſache erwarten müſſe.“ Dieſder Regierung dem Heicsralhe vorgelegt iſt, wurdeſter, Lieutenant v. Schütz ſei an einem gaſtriſch-ner⸗ 
Schlußſtelle des baieriſchen Schriftſtückes lautet: „Ne-ſvom Finanzausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes einſtim-[vöſen Fieber erkrankt. Die letztere Nachricht hat die 
ben der Erhaltung des Zollvereins iſt ſeine eventuelleſmig verworfen. Fürſtin⸗Regentin veranlaßt, ſich nach Dresden zu be— 
Erweiterung das unverrückte Ziel der Beſtrebungen geben, um während der Krankheit des Herrn v. Schütz 
der baieriſchen Regierung, und fie ordnet dieſem End⸗ einige Zeit perſönlich in der Nähe ihres Sohnes zu 
zweck, den ſie ſeit der ebe , = deutſchen = verweilen, 5 
vereins ſtets im Auge behalten hat, alle anderen Fra— ö R j Frankreich. ihädlicher, als ein Krieg, der ſchnell de 
gen von geringerer Bedeutung unter. Wenn ſie daher ‚Deiterreichifche Mo narchie. d Paris, 13. November. Der Moniteur bringt 5 und die Galamitäten außebt die Kant 
für die bevorſtehende Conferenz, deren Zweck die Er- Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Franz Karliden 24 Spalten füllenden Anfang des Expoſé's überſdurch Jahre trainiren. j 
neuerung der Vereinsverträge ſein ſoll, den Antragſhat während ſeines Sommeraufenthalts in Iſchl denſdie Lage des Kaiſerreiches. — Das Budget des Ar- Der „Dzien. pow.“ vom 1 
auf gleichzeitige Eröffnung von Verhandlungen mit Armen des inneren Salzkammergutes ohne Unterſchiedſbeits » Minifteriums für das nächſte Jahr fordertſreſpondenz aus Krakau, 
Oeſterreich über Erneuerung und Erweiterung desſder Confeſſion, theils eigenhändig, theils durch deſſenſeinen Credit von 59 Millionen, wovon 20 auf Meinungen polniſcher Blätter in Galizien über die 
Vertrags vom 19. Februar 1853 auf Grundlage der Secretariat, durch das Bezirksamt Iſchl und dieſEiſenbahnen, 10 auf Seehäfen, 8%, auf pariſer Stra- Thronrede Napoleons III. erörtert werden. Im Allge— 
öſterreichiſchen Propofitionen vom 10. Juli v. J. vor-Pfarrämter Unterſtüzungen im Betrage von 3000 fl. ßen und Boulevards, 9 auf Flüſſe, 7 auf Straßen- meinen, heißt es, hat ſich die polniſche Preſſe in Be. 
anſtellt, ſo iſt dieſer Antrag ſowohl in den Grund— geſpendet; außerdem aber vor ſeiner Abreiſe noch fürjbau ꝛc. verwandt werden ſollen. — Man ſpricht vonſurtheilung dieſer Rede ziemlich umſichtig gezeigt. Nur 
principien des Zollvereins, in den Beſtimmungen derſdie Pfarrkirche in Iſchl 200 fl., zur Suppenanſtalt Garantieen, welche der Kaiſer in Rückſicht auf den der „Czas“ begebe ſich in das Fahrwaſſer hochtra— 
Verträge von 1853, ſowie in den wahren Intereſſenffür Erwachſene in Iſchl 210 fl. zur Suppenanſtaltſbevorſtehenden Congreß für ſeine friedfertige Geſin⸗ bender Gedanken, wornach der jetzige Kaiſer der Fran— 
des Vereines jelbft ſicherlich begründet, und die baieri⸗[für Kinder ebenda 20 fl., zum Bau eines Gemeinde-ſnung geben will. Hunderttanſend Mann jollen in zoſen in Europa die Stelle Napoleons I. einnehmen 
ſche Regierung darf deshalb mit Zuverſicht vorausſe-Armenhauſes 100 fl. und für den Kurfond 100 fl. [Urlaub geſchickt werden. Dies könnte gleichzeitig auch ſollte. „Ich muß geſtehen“, jagt dieſer Gorreipondent 
gen, daß ihm die Beachtung, welche er feiner Naturſbeſtimmt. — Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzoginſdie Budgetnoth etwas lindern. Wie es heißt, ſoll wörtlich, „daß ich die Bedeutung dieſer Affectation 
wie feinem Zweck nach unzweifelhaft verdient, zu TheillSophie hat vor ihrer Abreiſe von Iſchl dem dor-[Herr Fould dieſen Antrag bereits dem Kaiſer förm- nicht begreifen kann. Vielleicht iſt in den Augen ei- 
werden wird.“ tigen Bezirksvorſteher zur Vertheilung an Arme desſlich vorgelegt haben. — Die Kammer Verhandlun⸗ niger Leute dieſe Affectation nothwendig für die vom 
Der in der Berliner Zolleonferenz von Salzkammergutes ohne Unterſchied der Confeſſion dieſgen fangen an, intereſſanter zu werden, obgleich ſichſCzas“ vertheidigte Sache. Ich zweifle jedoch, daß 
Baden geſtellte Vermittlungsvorſchlag, zuvörderſt Summe von 472 fl. zuſtellen laſſen. Alles nur um die Wahlvollmachten dreht. Dies iſtſſie in Frankreich günſtig aufgenommen werde, wenn 
den Zolltarif zu debattiren, bezweckte die Feititellung) Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Albrecht, welcherſaber gerade die Achillesferſe der gegenwärtigen, wieſeine Nachricht darüber dorthin gelangen würde. Ob⸗ 
einer für die Verhandlungen über das Verhältniß deö|die Königin Wittwe von Neapel bis Lindau beglei- der früheren Majorität, und indem die offieiellen wohl dieſes Reich zum Kriegführen für eine Idee ge⸗ 
Zollvereins zu Oeſterreich geeigneten Grundlage zu er⸗ſtete, iſt wieder hier angekommen. Deputirten gnädigſt über die offenbarſten Formver-ſneigt iſt, will es doch, daß die Aufopferung für eine 
langen; indeſſen iſt auch von der Tarifdebatte ein: Das Schreiben, mit welchem die von Garibaldiſletzungen ein Auge zudrücken, erzeigt Jeder ſich zu⸗ Idee nach Verdienſt geſchätzt werde. In der Politik 
Reſultat nicht zu erwarten. Ebenſowenig hat derjdem Wiener Gemeinderath überſandte Anweiſung auff nächſt ſelber einen Gefallen. Eine Hand wäſcht dieſiſt die Uneigennützigkeit eine ſeltene Sache, deshalb 
von Sachſen unterſtützte Antrag Hannovers, dieſelfhundert Francs zurückgewieſen werden ſoll, wirdſandere. Gegen Thiers, der geſtern ſeine Jungfern-muß man jene achten, die eine fo jeltene Tugend be⸗ 
Zollvereinsfrage in Miniſterialconferenzen zu verhan⸗ in ſehr hoͤflicher Form gehalten ſein, und die Ableh-ſrede hielt, zeigte ſich die Majorität zwar dazu allerſſitzen.“ Es ſteht dem „Czas“ frei, heißt es weiter, 
deln, Eingang gefunden. Man bereitet ſich, beſon⸗ nung damit begründet werden, daß es nicht mehr Pietät bar und machte durch Geſchrei und. Unterbre- in der Thronrede ein Manifeſt, ein Programm uſw 
ders da auch die preußiſche Thronrede ſtarr an demſ möglich ſei, die Summe dem beabſichtigteu Zweck zu⸗ſchungen Oppoſition, als wäre er ihres Gleichen. Ge⸗ zu erblicken, denn wer wird die Meinungen des „Gas 
bisher von Preußen vertretenen Standpuncte feſthält, zuführen, da die Vertheilung an die durch die Ueber- gen Morny ſogar jind die Herren ſehr aufgebracht zändern, der für fie eine jo heiße Liebe bewahrt, wie 
allerſeits auf die Sprengung des Zollvereins vor. ſſchwemmung im Jahre 1862 verunglückten Wienerſſie finden ihn zu höflich! gegen die Linke und er-leine Mutter ſchöner, wohl gezogener Kinder für eines 
Bei der herannahenden Gefahr werden endlich auchſlängſt geſchloſſen ſei, dieſelben größtentheils befriedigtſkennen in ſeinem gegenwärtigen Auftreten ſeine frü⸗ von dieſen, das unglücklicherweiſe — ein Krüppel ift. 


viante nachgeſucht, Munition herbeigeſchleppt, In⸗ 
ſpectionen gehalten und Lieferungen für den Armee⸗ 
bedarf ausgeſchrieben. Polen allein jedoch ſcheint 
nicht all dieſe Anſtrengung und dieſe eifrigen Rü⸗ 
ſtungen zu abſorbiren, vielmehr müſſen Eventualitä⸗ 
ten in's Auge gefaßt werden, die all' die Kraftentwick⸗ 
lung erheiſchen könnten, zu der ſich Rußland anzu⸗ 
ſchicken ſcheint. Man ſpricht von einer abermaligen 
allgemeinen Recrutirung und der Mobiliſirung aller 
Militärcoloniſten, welche gewohnlich der Kavallerie 
angehören und im Felde gute Dienſte leiſten. In 
Kiew werden eben Licitationen zur Deckung des 
Armeebedarfes abgehalten, und eilen viele Offerenten 
hin, der Regierung ihre Dienſte anzubieten und ſich Ver- 
mögen zu machen. Die Grundbeſitzer und der Han— 
delsſtand freuen ſich, in der Vorausſetzung, daß eine 
Kriſis herannaht und dem leidigen Zuſtande ein end- 
liches Ende machen dürfte, der jeden Beſitz entwer- 
thete, jede Speculation vernichtete, das commereielle 
Gebiet brach legte und allen Verkehr ins Stocken 
brachte. Die jetzigen Zuſtände ſcheinen ihnen viel 
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die preußiſchen Blätter, die bis jetzt behaupteten, einſwurden und eine Wiederaufnahme der Betheilung 
Zerfall des Zollvereins habe gar keinen Nachtheil für mannigfache Unzukömmlichkeiten mit ſich führen 
Preußen, etwas kleinlauter. So bringt die „Berlinerſwürde. | el 
Börſenzeitung“ einen langen Artikel über die preu-| Bekanntlich ſoll in Wien an der Stelle der orientali- 
ßiſche Eiſeninduſtrie, in welchem fie nachweiſt, daßſſchen Akademie eine Diplomaten Schule errichtet wer— 
dieſelbe mit der Sprengung des Zollvereines dieſden. Ueber das vorläufig beſtehende Project derſelben er⸗ 
Hälfte ihres Abſatzgebietes verliere und vorausſicht⸗ fährt man Nachſtehendes: Während die orientaliſche Aka 
lich in wenigen Jahren an Ueberproduction erſtickenſdemie bisher lediglich nur Conſulats Beamte für den Orient 
müſſe. ausbildete, und nur jährlich 8 Zöglinge aus derſelben her⸗ 
Aus Kopenhagen wird tel. der am 15. d. M. [worgingen und angeſtellt wurden, iſt die Zahl der in die Di. 
Nachmittags um 3 ½ Uhr erfolgte Tod des Königsſplomaten- Schule aufzunehmenden Zöglinge im Proſpectus 
von Dänemark gemeldet. vorläufig auf 40 angeſetzt. Die Schule ſoll einen zweijäh⸗ 
Das plötzlich erfolgte Ableben Sr. Majeſtät des rigen Curs haben. Zue Aufnahme in dieſelbe iſt die Ab» 
Königs Friedrich VII. von Dänemark ift — unterſſolvirung der Rechtsſtudien und die Nachweiſung der abge⸗ 
den gegenwärtigen Verhältniſſen — ein . voaſlegten Staatsprüfungen erforderlich. Ferner muß der Aſpi⸗ 
politiſcher Wichtigkeit. Es darf wohl vorausgeſetzt wer⸗ rant eine Vorprüfung über ſeine Kenntniſſe in der fran⸗ 
den, ſchreibt die „Wiener Abendpoſt“, daß dieſer Thron - Äzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen Sprache ablegen, wo⸗ 
wechſel auch auf die zwiſchen Deutſchland und Däne⸗ bei jedoch auf die erſte das meiſte Gewicht gelegt werden 
mark beſtehenden Verwicklungen nicht ohne Einflußſſoll. Auch wird auf ein angenehmes Aeußere und ein fei⸗ 
bleiben wird. Iſt allerdings zu erwarten, daß der neueſnes Benehmen Rückſicht genommen, und es iſt der Nach- 
Souverain einiger Zeit bedürfen wird, um über alleſweis zu liefern, daß diejenigen, welche um die Aufnahme 
Verhältniſſe und Intereſſen ſeines Reiches einen klaren ſnachſuchen, nach ihrem Austritt aus der Diplomatenſchule 
Ueberblick zu erlangen, ſo darf man doch die Hoffnung ſnoch ein für 5 Jahre genügendes Vermögen beſitzen, um 
hegen, König Chriſtian IX., als Gründer einer neuenſwenigſtens die erſten Jahre unentgeltlich dienen zu können. 
Dynaſtie, werde Entſchlüſſe faſſen, welche den wahren! Aus Graz 15. November wird telegraphiſch ge- 
und dauernden Intereſſen Dänemarks und zugleich demjmeldet: „Der Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
natürlichen Wunſche auch feinen deutſchen Unterthanen ſiſt Waun n Er Apr zur etlich geit ei 
erden, entſprechen. ier eingetroffen. Er wurde im feſtlich geſchmückten 
nn Amin ahnhofe von den Vertretern der Behörden, der Uni- 
ver und le 1 0 15 1 
der Commune und den Vorſtänden aller Corporatio— 
Verhandlungen des Reichsrathes. nen auf das Feſtlichſte empfangen. Der Staatsmi⸗ 
Aus der letzten Sitzung des Ausſchuſſes zur Be- niſter nahm ſeine Abſteigequartier in der Burg und 
rathung der Luxusſteuer haben wir zu berichten, daß wohnte um 5 Uhr dem vom Statthalter veranſtalte⸗ 
das Verfahren bei Einhebung der Steuer zu Endeſten Diner bei. Um 7 Uhr Abends wurde ihm von 
berathen wurde. Bezüglich des Recursverfahrens wurde|der Studentenſchaft ein großer Fackelzug und eine 
beſchloſſen, daß die Recursfriſt 30 Tage (ſtatt der Serenade dargebracht. Hierauf war Feſteommers, bei 
beantragten 14 Tage) betragen ſolle. Bei der Be⸗ dem Herr von Schmerling erſchien. Sodann 
ſtimmung, daß der Finanzlandesdirection die endgil- wohnte derſelbe der Feſtvorſtellung in Theater bei. 
tige Entſcheidung zustehen ſoll, wurde es belaſſen. Heute 10 Uhr Morgens fand nach dem in der Dom⸗ 
Es wurde hiebei die Frage angeregt, ob es nichtſkirche abgehaltenen ſolennen Gottesdienſte die Inſtal⸗ 
zweckwäßig ſei, die entſcheidende Oberbehörde durchſlationsfeier in der Aula ſtatt. Der Herr Staats⸗ 
eine Commiſſion von Steuerpflichtigen zu verſtärken miniſter, Profeſſor Weiß als Rector Magnificus 
welche mit entſcheidender Stimme ſich an der Ent⸗ und Profeſſor Heſchel als Dekan der neuen medici- 
ſcheidung betheiligte. Unter Anerkennung der Richtig- niſchen Facultät hielten hiebei Reden. Heute Nach— 
keit des hier ventilirten Princips wurde jedoch vonſmittag findet im Reſſource- Saale ein von den Pro- 
einer ſolchen Entrichtung blos deswegen Umgang ge⸗feſſoren der Univerſität veranſtaltetes großes Banket 
nommen, weil fie, für eine einzelne Steuergattungſſtatt. 
angeſetzt, doch zu viel Complicationen mit ſich brächte, In Cilli ift am 13. November Herr Ambrosius An- 
die 5 eines eigenen Wahlmodus für dieſeſdreovitſch, geweſener nicht-unirter Biſchof von Bosnien 
Commiſſionen nothwendig machte und am Ende inſund Dalmatien, geſtorben. Herr Andreovitſch, dem die Stadt 
ihrem kargen Wirkungskreis nur beläſtigend für dieſEilli als Aufenthalsort angewieſen war, lebte hier ſeit dem 
Berufenen wäre. Die Participation der Steuerträger Jahre 1848, und verließ fein freundliches Exil auch dann 
bei Bemeſſung der Steuer und in Reeursfällen wirdſ nicht, als vor beiläufig einem Jahre die damals beftandenen 
eine zweckmäßige und weſentliche Inſtitution erſt in Internirungen hohen Orts aufgehoben wurden. 
dem reformirten Steuerſyſtem bilden. Auf doloſe un. Der geſtrandete Lloyddampfer „Europe“ wurde wie aus 
richtige Angaben oder Unterlaſſungen der Angaben Trieſt, 14. November gemeldet wird mit Hülfe einer fran- 
zur Verkürzung des Steuerärars iſt eine Geldſtrafeſzöſiſchen Fregatte wieder flott. 
u. z. das Vierfache des Betrages geſetzt, um den das Deutſchland. 
Aerar verkürzt werden ſollte. Bei culpoſen Uebertre⸗ „Die „Kreuzzeitung“ entnimmt engliſchen Blättern 
tungen wird eine Geldbuße von 1 bis 100 fl. ver- die Notiz, daß kurz vor Eröffnung der preußiſchen 
hängt. Dr. Kaiſer als Berichterſtatter wird ſeinen Kammern an die Fortſchrittsleute Zettel mit der Ue⸗ 
Bericht im Lauf der nächſten Woche erſtatten. berſchrift: „Vier Puncte dem neuen Abgeordneten⸗ 
In der Sitzung des Finanzausſchuſſes wurde dieſhauſe überreicht“, vertheilt wurden. Die Zettel wa⸗ 
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here Reitpeitſchen Manier, in die fie ſich ſo gemüth- Man kann nicht genug wiederholen, daß die Thron— 
lich hineingelebt, nicht wieder. Als Opfer des Grim-ſrede von Anfang bis zu Ende Frieden athmet. Um 
mes der Majorität wird wohl Eugen Pelletan fallen, die Politik L. Napoleon's mit Verſtand zu beurthei— 
deſſen Stimmenzahl die erforderliche Höhe nicht er⸗ſlen, muß man nicht außer Acht laſſen, daß die Ge— 
reicht haben ſoll. Doch unterliegt es kaum einem Zwei⸗ fahr für Frankreich von einer ganz andern Seite als 
fel, daß die Kammer durch Auullirung dieſer Wahlſvon Rußland komme. „Die Polen werden trotz den 
der Regierung in Paris nur eine neue Niederlage übertriebenen Behauptungen des „Czas“ einſehen, dal; 
bereitet. Darum hätte man von oben herab Pelletanſſie nicht mit Hülfe des Krieges ihre Lage verbeſſern 
auch gern durchſchlüpfen laſſen. — Das vom Pari⸗ können, ſondern einzig nur durch friedliche Mittel, 
jer Munizipalrath votirte Standbild des Prinzen Eu- (durch gewiſſenbafte Arbeit auf dem ſchon geöffneten 
gen Napoleon iſt wie der „Moniteur“ meldet, dieſer Felde praktiſcher und regulärer Verbeſſerungen und 
Tage auf dem Eugenplatze errichtet worden. nicht auf dem Felde eines unmöglichen Kampfes.“ 
Spanien Die Correſpondenz ſchließt mit der Mittheilung, daß 
Die „Correſpondeneia“ dementirt die von derſin Krakau das Gerücht verbreitet und auch in Blät— 
„Iberia“ gegebene Nachricht, daß die Krongüter ver-[tern, die für angeſehen gelten wollen, eingeſchaltet 
kauft werden ſollten. Dieſe Krongüter werden nicht, wurde, Langiewiez ſolle auf Verlangen Rußlands 
wie eine Depeſche meldete, auf drei Millionen, ſon⸗gaus der Gefaugenſchaft befreit, und von derſelben 
dern auf eben ſo viele Milliarden Realen geſchätzt. Macht als Dietator anerkannt werden, um als Be— 
Italien. . vollmächtigter mit ihr von Seite der Polen zu un— 
Mit dem Gejundheitszuftand Mazzini's ſcheintfterhandeln. Die Verhandlungen im Namen Rußlands 
es ſehr ſchlimm zu ſtehen, und wie der „Trieſter 3.“ [ſollte der eigens zu dieſem Zwecke aus Petersburg an⸗ 
verſichert wird, ſehe er ſelbſt ein, daß ſein Ende her-(gekommene H. Milutyn führen. Der Correſpondent 
annahe und habe demnach auch ſein politiſches Te-Iglaubt das Unvernünftige dieſes Gerüchts nicht erſt 
ſtament gemacht. Da er glaubte, daß keine Perſön— ezeichnen zu müſſen. 
lichkeit in Italien allein im Stande ſei, ihn zu er. Die weiteren Nachrichten aus der Provinz lauten 
ſetzen, ſo habe er für den Fall ſeines Todes ein Tri- nach dem „Dzien pow.: Aus dem Opoeczner Kreis. 
umvirat eingeſetzt und als das Organ bezeichnet, wel⸗Am 28. v. kamen in das Dorf Stozelee neuerdings 
ches ſein Programm durchzuführen habe. Inſurgenten und nahmen dem Schultheis (Soltys) die 
Der in Benevent erſcheinende „Nuovo Samio“ von den Bauern eingezogenen Steuern im Betrage 
meldet, daß auf den Kopf des Brigantenchefs Caruſoſvon 36 Rubeln weg. Der Inſurgentenanführer Joſe— 
ein Preis von 20.000 Franes geſetzt wurde, welcheffowiez hat dem Schultheis eine Quittung ausgeſtellt.— 
derjenige erhält, der ihn lebend oder todt der Behörde Aus dem Radomer Kreis. Am 29. v. M. kam eine 
überliefert. „Wenn derjenige, der die Geſellſchaft vonſ[Schaar Inſurgenten in die Stadt Ostrowiec, revidir⸗ 
dieſem Banditen befreit, der Gerechtigkeit gegenüberſten die Caſſa, worin fie nichts fanden, arretirten den 
compromittirt iſt, jo wird derſelbe der Gnade des Bürgermeiſter Janicki und den Gutsverwalter Pa— 
Souverains insbeſondere empfohlen.“ Das geſchiehtſniewski und nahmen dieſe mit ſich fort. — Aus 
im civiliſirten Italien! Radom. Am 31. v. iſt der Adjunct in Bauer nan⸗ 
Die beiden großen Panzerſchiffe, welche Italienſgelegenheiten Joſef Gumowski verſchwunden und 
in Newyork bauen läßt, werden wahrſcheinlich zuſwurde bis jetzt nicht gefunden. — Aus dem Kielcer 
einem Prozeß Veranlaſſung geben. Die beiden Schiffe. Kreis. Am 20. v. kamen etliche Inſurgenten in die 
ſollten nach dem vor dem Ausbruch des amerikani⸗Stadt Jedrzejow, arretirten den dortigen Magiſtrats⸗ 
ſchen Kriegs abgeſchloſſenen Vertrage, 14—15 Mil- beamten Kowalski (verabſchiedeten Junker) und den 
lionen Fr. koſten. Die italieniſche Regierung will.Tiſchler Majewski, die fie mit ſich in den Wald 
nun aus der gegenwärtigen amerikaniſchen Geldfrifis geführt und in der Nähe von Szcezekoein aufgeknüpft 
Nutzen ziehen und in dem inzwiſchen geſchaffenen Pa-haben. Dieſe Beiden wurden von den Inſurgenten der 
piergelde, das geſetzlichen Cours hat, zahlen. Herrſ.Anhänglichkeit an die rechtmäßige Regierung ange: 
Webb, der Schiffsbauer, dagegen beſteht darauf, inſklagt. — Aus dem Krasuyſtawer Kreis. Die In⸗ 
Gold ausgezahlt zu werden, und liefert einſtweilen dieſſurgenten haben einen unbekannten Mann in die Skier⸗ 
Schiffe nicht aus. 5 bieſzewer Wälder geführt und ihn dort aufgeknüpft. 
Nußland. Das bereits kelegraphiſch ſignaliſirte allerhöchste 
Der „Lemb. Zeitung.“ wird aus Brody I1.[Handſchreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers an den Groß⸗ 
November geſchrieben: Jenſeits der Gränze herrſcht[fürſten Conſtantin Nikolajewitſch lautet wie folgt: 
eine rege Thätigkeit und werden bedeutende Trup-“ Kaiſerliche Hoheit! Als Ich Ew. K. H. vor einem 
penmaſſen herangeſchoben, die wie ein eherner Gürtel.Jahre zur Verwaltung des Königreichs Polen als meinen 
die benachbarten Gouvernements umgeben und jede Statthalter berief, wünſchte ich dadurch meinen feſten Wil⸗ 
Invaſſion faſt unmöglich machen. Es ſcheint, daßſlen zu bezeugen, den neuen Inftitutionen, die ich dem Kö 
Rußland feſt entſchloſſen ift, im Laufe des Winters, nigreich vetroyirt hatte, eine fortſchreitende Entwickelung zu 
wo die Inſurrection eine ernſte Action einſtellen muß, verleihen. Schon die Wahl eines vielgeliebten Bruders war 
durch Bedeckung des Landes mit den aus Nordenſein Unterpfand meines aufrichtigen Verlangens, auf dem 
herangezogenen Truppen die Bewegung vollſtändig Weg der Beruhigung vorzuſchreiten, um die Ordnung wie⸗ 
niederzudrücken, welche ihr ſehr über den Kopf ge- derherzuſtellen und einen dauerhaften Zuſtand einzuführen, 
wachſen und zur europäiſchen Frage geworden iſt. [welcher den Bedürfniſſen und Intereſſen des Landes ent- 
Fortwährend ſtrömen aus dem Herzen des Landes ſſpräche. In vollem Verſtändniß meiner wohlwollenden Ab- 
zu Fuß und zu Pferde Truppen heran, werden Proslfichten mit dem polniſchen Volke, mit denſelben im Grund 


und tödtete dort alle Inſurgenten, die auf das Mili 
tär feuerten. Indeß verließ das Czachowski'ſche Corps 
von 120 Mann in Reihen das Dorf, ſich zum Wald 
begebend und ſtellte ſich auf der Ebene nordwärts 
von Krepa in Front auf, um den auf dem rechten 
Flügel mit 20 Dragonern befindlichen Miedjanow 
anzugreifen. Die Inſurgenten näherten ſich den die 

oſition zwiſchen ihnen und dem Wald auf 16 Schritte 
einnehmenden Dragonern und feuerten aus Stutzen 
und Karabinern auf ſie; die Kugeln flogen aber über 
ihre Köpfe hinweg. Da warf ſich Miedjanow mit 


des Herzens ſympathiſtrend und von einem hohen Gedan- ſaus Vera⸗Cruz vom 15. Oct. weiß davon nichts; ſieſdet, um im künftigen Jahre die Seidenzucht im größeren Maß⸗ 
ken 2 Berföhmung beſeelt, haben Ew. kaiſ. Hoheit mitjmeldet nur als Wichtigſtes, daß Marſchall Forey über ar ke ar a 
edler Selbſtverleugnung die Stellung geopfert, welche Sie Nordamerica, wo er „die beiderſeitigen Armeen zu be⸗ feine vorhanden, da der erſt ſehr ſpät ausſchlagende Maulbeerba 
im Kaiſerreich einnahmen, um den Eifer für das Beitelluchen und deren Organiſation zu ſtudiren beabſich- hier vollkommen gedeihet. In der vom genannten Herrn Univ 
des Staates und Vaterlandes in der neuen Laufbahn, dieſtige“, gegen Ende dieſes Monats nach Frankreich zu- ſſitäts⸗Gärtner vor Rn ut angelegten und geleiteten gro⸗ 
Ihnen mein unbegränztes Vertrauen eröffnete, zu verdoppeln. rückkommen werde, daß die vom General Bazaine or⸗ e u 1 „ e e 
Ich war berechtigt, von meinen Unterthanen im Kö- ganiſirte Erpedition gegen San Luis de Potoſi bereitsſlinge, darunter 26.000 Stuck bereits verſetzbar, daher ein hinrei 
nigreich Polen zu erwarten, daß fie meine Abſichten eben- am 7. Det. aufgebrochen ſei und Juarez wahrſcheinlich chender Vorrath für Raupenfutter. a 
ſowohl ſchätzen 2 Ihr Beſtreben, er. 5 nach 1 1 1 een en N ic — — — 
Ausführung zu bringen, daß fie, mit Gewalt und zeitwil⸗ von da nach Texas zurück zu ziehen. Indeſſen ſchein x 8 rise z 

lig = die Regierung fortgeriſſen, die Bedeutung ihrer Juarez noch keineswegs an's Flüchten zu denken, und Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. ˖ 
Ankunft im Königreich begreifen und darin ein Unterpfand die „France“ it naiv genug, obiger Meldung unmit⸗ d Bm der wache | e ee blanker Schaſchka und dem Ruf: Hurrah! auf die 
meiner Sorgfalt für das Wohl Polens, ein Zeugniß mei- telbar die Nachricht anzuschließen, daß am 20. Oet. unterbau fertig it und die hoffentlich bis zum künftigen Herbſt Inſurgenten. In demſelben Augenblick gelang es Aſſ⸗ 
ner Geneigtheit, der Verirrung zu verzeihen, erkennen undſin San Luis de Potoſi an den Präſidenten ſelbſt dieſbereits dem Verkehre wird übergeben werden konnen, ift diejerjjew das Dorf von der linken Seite zu durcheilen, 
zum Gefühl der Pflicht und Ergebenheit gegen ihren Mo- Auslieferung der von Tampieo dahin geführten merxi⸗ Tage commiſſtonell begangen und genehmigt worden. worauf er ſich rechts wandte und mit ſeinen braven 


IE 5 ; 8 8 int — kswirth“ hat die Creditanſtalt dem Han⸗ : 1 
narchen zurückkehren würden. caniſchen Kriegsgefangenen (Generale und Dfficiere)|, genpiach dem „Deltswiy. mat die ( } „Soldaten im vollen Galopp den rechten Flügel der 
Zu meiner äußersten Benübniz haben ſic Diele Hoff-lerfolgen und darauf der kriegsgefangene Schiffs⸗Lien⸗ chu Hehn unemide nnd der Kasernen, Fuſurgenten angriff, die durch die gewaltige Attaque 


nungen nicht verwirklicht. tenant, de Beauſſet, in Freiheit geſetzt werden ſollte.“ Breslau, 16. November. Amtliche Notirungen. Preis für eine in Verwirrung gebracht, in der Richtung nach dem 

Gleich bei Ihren erſten Schritten von Verrath und Der Eiſenbahnbau gen Orizaba wurde thätig betrie=)preuß. Scheffel d. i. über 14 l Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. Dorf Wierzchowisko, Beſitzung der Tochter Czachow⸗ 
einem Mordverſuch auf ihr mir jo theueres Leben empfan- ben; die Chiquihuite⸗Brücke war wiederhergeſtellt und ger Man: Weiber er ae I a 20. Ces ki's, zerſtoben. Die Dragoner verfolgten hurtig die 
gen, haben Ew. kaiſ. Hoh. Ihre Ergebenheit gegen Michſzwei dort liegen gebliebene Züge waren am 14. Oct. 3 — 55. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 182 Inſurgenten, die über Wierzchowisko fliehen, in das 
und gegen Rußland mit Ihrem Blut beſiegelt. Trotz allerlin Vera-Cruz eingetroffen. Unter den Paſſagieren derſbis 204. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 15%—176 Dorf Jawor Solecki drangen. Hier ereilte Miedja⸗ 
Anstrengungen functioniren die von mir dem Königreich Louiſiana befanden ſich auch die Generale Mirandol, Rother Kleeſaamen für 2 Fellen (894 Wiener Pf.) now den Czachowski, der aus dem Revolver einige 
Polen verliehenen Inſtitutionen noch immer nicht in der Breémont, d' Ars und Jolivet. ee ble a a — 85 außer Male auf ihn, ohne ihn zu treffen, feuerte, und durch 
Weiſe, daß fie ihrem Zweck entſprächen; fie begegnen fort“ Einem Briefe aus Mexico entnehmen wir Fol⸗ ” Lemberg, 14. Nov. Holländer Dutaten 5.55} Geld, 5.62ſeinen Hieb vom Pferd abgehauen wurde. Zu gleicher 
währenden Hinderniſſen, welche nicht aus dem Mangel anıgendes: „Die Regierung des Präſidenten Juarezſ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.58 Geld, 5.65 W. — Nuſſi- Zeit drang auch Aſſjew, der den Czachowski lebendig 
guten Willen oder an Anftrengungen von Seiten der Re-ſin San Luis Potoſi hat dieſe Zeit beſſer zu benützenſſcher halber Imperial 9.54; ©., 9.705 W. —ARuſſischer Silber⸗Ru⸗ gefangen nehmen wollte, auf ihn ein, doch Czachow⸗ 
gierung entſpringen, ſondern aus dem Lande ſelbſt hervor- verſtanden, und glaubwürdige Reiſende welche vonſbel ein Stüd 182 G. 1854 u. - Breupiher Conraut⸗Thalerſski feuerte, auf der Erde liegend, aus dem Revolver 


ur ‘ ; N ee 74 G., 1.765 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G., 5 E e 9 2 
gehen, welches der Thätigkeit verbrecheriſcher Verführungen dort kommen, verſichern daß auf einer kürzlich in Ge- SAT Kern e herr. Währ ohne 3 a auf Aſſjew, fehlte gleichfalls, und erhielt in dieſem 
und dem verderblichen Einfluß der Aufreizungen von aus-ſlaya zwiſchen dem Kriegsminiſter Comonfort undſch, 7420 W. Galtziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. Augenblick einen zweiten Hieb auf den Kopf, der 


wärts verfallen iſt. mehreren Generalen der liberalen Partei ftattgehab-|77.08 ©. 77.95 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne ſeinem Leben ein Ende machte. Neben Czachowski 

Ihre Ankunft in Polen ſollte eine neue Aera der Wohl ten Conferenz der Beſchluß gefaßt worden, und be⸗ 2. en = vg et 8 Ai wurden feine zwei Adjutanten getödtet, von denen 
fahrt und inneren Entwickelung unter den unentbehrlichenſreits vom Präſidenten gebilligt ſei, die ſämmtlichen 19025 . . Ra Sn enbapnsdtetien 194. — Gſeiner der Graf Migezynski war. Die im pant- 
Aufpicien des Vertrauens und der Achtung der Geſetze ein- Streitkräfte, etwa 20,000 Mann, in der Pofition) — Lemberger Lotto-Ziehung am 14. November ſchen Schrecken ſtehende Inſurgentenſchaar wurde wei⸗ 
weihen. Mit feſtem und unermüdlichem Willen, ohne Ihreſbei San Miguel Calpulalpam zu vereinigen und|‘ 9e 34 77 2 10 37 f ter über Jawor, Rzegniow bis Rzechow verfolgt, wo 
eigene Geſundheit zu ſchonen, haben Sich Ew. k. H. beridort die Franzoſen bei ihrem Vormarſch ins Innere) Die nachsten Ziehungen werden am 28. November und 12. De- ſie ſich im Wald zerſtreuten. Eine weitere Verfolgung 
müht meine wohlwollenden Abſichten für das Königreich zu der Landes zu erwarten. Dieſer Punct etwa 20 ſpa-ſcember 1863 gehalten werden. auf den ermatteten Dragonerpferden war unmöglich. 
verwirklichen. In dem Sie Ihre Handlungen ſtets demſniſche Meilen von der Hauptſtadt entfernt, ift ẽeine⁊ —:;;:.:. In diefem wackern, wahrhaft heldenmüthigen Caval⸗ 
Zweck Ihrer Ernennung anpaßten, ſtets das Intereſſe Ruß- treffliche Poſition und dieſelbe, in der vor drei Jah— Neueſte Nachrichten lerie-Gefecht wurden 40 Inſurgenten getödtet. Die 
lands und des Landes, daß Ihnen anvertraut war, imſren der Präfident Miramon von dem liberalen Gene“ Wie man der „Lemb. Ztg.“ (über Brody) aus fruſſiſchen Freiwilligen eroberten 16 Pferde, 4 Cara⸗ 
Auge behielten, beſtändig perſönlichen Gefahren die Stirneſral Gonſalez Ortega aufs Haupt geſchlagen wurde.“ Rußland mittheilt findet ein ſortwährender Zuzugſbiner, 36 Stutzen, 4 Revolver, 20 Säbel, ſowie Pa⸗ 
boten, ermäßigten Sie ſelbſt dann nicht Ihre unaufhörli⸗ — — — — von Truppen gegen unſere Gränzen ſtatt und die piere, die bei Czachowski gefunden wurden. Von 
chen Anſtrengungen, als ein offener Aufſtand der regelmä⸗Pocal⸗ und Provinzial 4 Nachrichten. kleinſten Gränzortſchaften ſtrotzen von Militär. Die Seiten des Militärs wurde ein Dragoner verwundet, 
Bigen Wirkſamkeit der Gejege die größten Schwierigkeiten Krakau, den 17. November. ruſſiſchen Poften werden, wenn fie den Gränzdiſtrieten 5 Pferde wurden getödtet und 2 verwundet. Nach 
entgegenzuſtellen begann. Allein eine immer mehr anwach⸗ „In der geſtrigen Aufführung des Schillerſſchen Meiſterwer⸗ nahe kommen, durch die Koſaken escortirt. Zerſprengung des Czachowskiſchen Corps kamen die 
ende Rebellion, immer verräthiſchere und verbrechiſchereſkes, Tell“ war eine ſolche Sorgfalt der Inſcentrung erfihtlih,| Der „Dzien. powsz.“ bringt einen umfangreichen) Partifanen am 7. d. glücklich in Radom an. Der 


Umtriebe baben Ew. kaiſ. Hoh. von der Unvereinbarkeit machte das Zuſammenſpiel ein fo ernſtes Studinm bemerklich, Beri ni ski's 1 Tod Tod Czachowski's, dem es mehrmals gelang den Sol⸗ 
arti 6 N «ld über die Schattenſeiten himvegfieht. Hr. Bara“ Bericht über Czachowski s letztes Gefecht und Tod, re . 5 — Fan 
E Be e r 025 kee in der Tatra falle, was ge e Eile woraus zu erſehen, daß er nicht, wie polniſche Blät⸗ daten geſchickt zu entſchlüpfen, rief einen gewaltigen 
wollens und der Befriedigung überzeugt, we cher Kö. eit, die der Pole in rer Aueſprache zu überwinden hat, zu ver⸗ter meldeten, ſich ſelbſt den Tod gegeben, ſondern Eindruck im ganzen Land hervor. Die al He j 
wogen hatte, Sie mit der Ausführung der Meinem Kö langen war. In nicht outrirtem Spiel und Declamation über von zwei ruſſiſchen Officieren, auf die er aus einem ſahen in ihn faſt die einzige Hauptitüge ihrer Sache. 
Der barbariſche Despotismus Czachowski's lag ſchwer 


nigreiche Polen jo großmüthig verliehenen Inſtitutionen traf er ſeine von der polniſchen Bühne her bekannten a er Revolver feuerte, niedergemacht wurde. Der Bericht 
Beſonders zeugte der Monolgg des 5. Actes von gutem Ver⸗ ’ 5 ch auf den unglücklichen Bauern und auf allen denjenigen, 
die ihre Pflichten getreulich übten. 


zu beauftragen. 5 ändniß. Hr. v. Illenberger hatte feine gewöhnliche Thätig⸗ des „Dzien. powsz.“ lautet: 
Das polniſche Volk hat die Bedeutung der Ernennung 3 Außer Geßler ſpielte er den „Fürſt“, wahrſchein⸗ „Nach dem Kampf bei Jurkowiee entfloh Cza— 
Ew. k. H. zu einem Statthalter nicht begreifen und jchä- lich in nothwendiger Supplirung des in der letzten Stunde aus⸗ chowski in die Ilzaner Wälder und von dort in 
ken wollen. In Verachtung aller ſeiner Eidſchwüre ſichſgebliebenen Klagenfurter Gaſtes, und der Art, daß Geßler den die Gegend von Lipsko (Opatower Kreis er die 
erhebend und ſich verbrecheriſchen Verſchwörungen hingebend Walter ausſtach. Ein geringerer Kraftaufwand iſt auf der Bühne ge on Lipsko (Op er Kreis), wo er die \ 3 b : 
* 3 EN abi (ches hing ihm ſtets von größerem Eſſett — dies gilt beſonders für den zweiten Organiſirung neuer Schaaren, Anſchaffen der Klei- wie es heißt, auf Befehl des Kaiſers — einen Brief 
e ſich des Unterpfandes unwürdig, we ches ich HM der drei Männer von Rütli. Hr. Denemy, der fleißig ſtudirt, dungsſtücke und Vorräthe für die Winter-Campagneſan Victor Emanuel gerichtet, in dem er ihm erklärt, 
für meine wohlwollenden Abſichten in der Perſon meinesſvergießt ſedoch, daß le mieus est Pennemi du bien. Den Part beſorgte. Das am 27. v. M. aus Radom geſchickte, auf feine „Rechte“ auf Neapel Verzicht zu leiſten 
vielgeliebten Bruders gegeben hatte. des Melchthal Hatte Dir. Pfeiffer übernommen und mit Bei aus 3 Compagnien Infanterie und 1 Escadron Dra⸗ und die Einheit Italiens mit allen damit verknüpf⸗ 


x Den: 5 ll durchgeführt. Nennen wir nun noch Tell's Gattin und Kind, ns 
In Anerkennung der Richtigkeit Ihrer Anſichten über bange f band und Frieverife Blum untadlig ſpielten, und[goner beſtehende Detachement unter Commando desſten e 7 anzuerkennen. — Prinz Napoleon 


die Unmöglicteit, unter den gegenwärtigen Berhättnffen|1e ar dee Mennghauſen die den Sräger dere 0 f zog di der in dieſer Sitzung wiederum über Polen im Se 
den Weg > verfolgen, auf welchem ich die Beruhigung Beifall — eee ße bite mir bes ebe e 1 n e et 7 er 5 nate 1 — — wulle hat auf den Wunsch 4 Pr 
des Landes zu erreichen ſuchte, als ich Sie im vergangenen|ver Regie, das höhere Schaufpiel von Zeit zu Zeit auf das BER, ohne Ann zn ane * zur 0 och, daß 8, dieſes Vorhaben aufgegeben. — M ſpricht 
6 1 Ilie  A i ie Ihre epertoir zu Stellen, für nicht ungerechtfertigt und für danfens:] JA) o mau olce 1 E 2 — 1 
Jahre dahin ſandte, willige ich jetzt darein, Sie Ihrem] Repertoir zu ftellen, für ui ferti Czachowski aus Solce in das Lubliner Gouverne-]|erd, Diele 958 an ſprich 
Wunſche enti wi von den Functionen meines Statt⸗ werth halten. Als Höhepunet der Vorſtellung war, jo wenig- ment ausrückte. Nach der Rückkehr nach Radom ſchickteſvon einer Miſſion, welche Admiral de la Ronciére le 
Wunſche entſprechend 0 zm Koönigreichfſtens wollte es der Anſchlagszettel, ihr Schluß zu betrachten, wo Protopopow zur Obſervation der Gegenden von Lip⸗Nourry nach Petersburg erhalten ſoll. — Die beiden 
halters und Oberbefehlshabers der Truppen im Königreichſder Landvogt hoch zu Roß erſcheint, als Glanzpunet konnle ihr sko und der Operati Czachowski's am 4. d. ausſweſtmächtlichen Linienſchiffe Algeſiras und Revenge 
Polen zu entbinden. Sobald jedoch mit Gottes Hilfe der Anfang gelten, wo ſtürmiſcher Applaus dem wahren Kunſtgenuß ud der Opera SINE" sache C up OR welche den jungen König Georg nach Athen be leitet 
Aufſtand bewältigt ſein wird; ſobald meine Unterthanen[folgte, den die k. k. Regiments⸗Capelle „König von Hannover“ Radom auf Wagen ein Freiwilligen⸗“ orps, beſtehend bl 10 9 d 9 W 3 £ 9 
eee ? lich d Geſetzlichkeit.durch Erecution der Roſſiniſchen Ouverture zu „Tell“ geboten. aus 54 Dragoner des Jekaterynoskawer Regiments, haben, bleiben auf deſſen Wunſch noch im Piraeus, 
im Königreiche der Stimme der Pflicht und G durch di Beneſietaut und Hr. Baranowsfi wurden zum Schluß gern 10 doniſchen Koſaken vom 9. Reg. und 75 Schützenſum für den Fall, daß die Auflöſung der Armee ernft- 
zugänglich geworden, ſich von der Gewalt, welche fen. — Morgen erſtes Debut der Tänzerin Frl. Schönwald. der 2. Compagnie vom Mohilewer Infanterie-Regi⸗ liche Unruhen hervorrufen ſollte, Truppen ans Land 
P = aa wund 1 U an St A 8 ind . 275 * ie beste, Mie ment. Das ee über dieſes Corps wurde — u ſetzen. Das engliſche und franzöſiſche Geſchwader 
ine Mi werden; ſoba rden Baron Litwinowiez in der zweiten Hälfte dieſe 0: { 9 0 5 1 2 
dben und N = n en — wird, das vonſuats, in welcher Zeit auch die Seſſion des Reichsraths zu Endeftapferen Offizieren Oberlieutenants Miedjanow undſim Piraeus kann etwa 1500 Mann landen. — Das 
e Wiederherſtellung der Ordnung ge X ſobald die Um⸗ debt, nach Lemberg zurückkehren wird. Die feierliche Gonſecratkon Aſſje w vom Jekaterynoskawer Dragoner-Regimentſe gelbe Buch“, welches die diplomatiſchen Aetenſtücke 
Ihnen begonnene Werk wiederaufzunehmen; ſoba wer- den Nenernannten Metropoliten wird am St. Georgsſeſte ſtallfn⸗ und dem Lieutenant Woroniee vom Mohilewer In. enthält, iſt, wie die France meldet, heute an die Mit⸗ 
ſtände die Anwendung der Inſtitutionen ermöglichen we A pen auch der päpſtliche Nuntius e ragen wird, fanterie-Negiment anvertraut, von denen die zw ei er⸗glieder des Senats und die Legislative vertheilt wor⸗ 
765 f 5 5 1 z = 2 7 2 
| Be be eg a “ nen sea d I Folge der 1 9 ſten ſich als tüchtige Parteigänger bei Zerſprengungſ den. Voran ſteht das Einladungsſchreiben des Kaiſers 
igſten Wünſche iſt: dan e (. J. in Rom abgehaltenen Verhandlungen in Kirchenangelegen-Iyer berittenen Hängegensd’armen Wisniewski's undſan die Souveraine Europa’s. General Graf Mon⸗ 


1 Neue an der Ausführung meiner Abſichten theilnehmen und heiten gefaßt wurden. — Die Conſeeration des neuernannten f ; 5 f N ü 
Sich dem Wohle des Staates mit dem Eifer und der ele dme lic Biſches Manas th rokt it am 8. der zahlreichen berittenen Schaar Grabowski's, ſowieſtebello tritt, laut France, übermorgen ſeine Rückreiſe 


i i önnen, deren unauf- Nov. in der berger Kathedrallirche unter Mitwirkung des in vielen andern Gefechten ausgezeichnet hatten. Die nach Rom an. 2 8 
he ub anbehreönre Berge en Herzen 255 en cel Gabi Sterschlrfet, des armenischen Eegbi ruſſiſchen Freiwilligen verliefen am 3. d. Radom, „Das a m in allen b 
heuer, wie mein Vertrauen, meine Freundſchaft und meine 8 . und des Infulat hochw. Ostrawski durchzogen die Gegend zwiſchen Jedlnia und der Lu⸗ Kriegshäfen efehle zur möglichſten h eſchleunigung 
brüderliche Liebe zu Ihnen unbegränzt ſind. Bei der f. k. Polizeidirection in Lemberg wurden am 14. d. bliner Shaufjee und disloeirten ſich zum Nachtlager aller Schiffsbauten und Ar eech M = Schiffe * 
Ich bitte Gott, daß die von Ew. kaiſ. Hoheit erbetene wegen Theilnahme an der Inſurrection eingebracht: Vom k. k. Im Dorfe Czarna. Am 4. d. durchſuchte das Corps laſſen. Arbeiten, = — = onate in Aocord f 
und für Ihre Geſundheit unumgänglich nöthige Ruhe, nach 9 Zeiten 820 . 15 155 ee geführten aten die dichteſten Theile der Zwoleter Wälder und blieb gegen er 22 * 4 5 4 — 8 ſein. 
* —— mb immerwährenden Prüfungen, die inmitten die ung des Corps Grafen Komorowski's) von jenem in fin Zwolen über Nacht. Am 5. d. marſchirte es nach openhagen, . 5 ends). von 


der größten Schwierigkeiten Ihr dem Vaterland inbrünftig |f. eee Dow Kane , en enen in Sa e rien Pulawy). Auf dem Marſche erfuhr. Glücksburg eingetroffene Bulletin von 3 Uhr Nach⸗ 


Paris, 14. November. Prinz Murat hat — 


Bezirksamte Kamionka 4, von jenem in Stryj 2, von den 8 8 ng i ; 5 f ; 
bingegebenes Herz jo tief bewegt haben, Ihre Kräfte jo eigenen 3 17. Unter den von Kamionta eingeliefert In⸗ das Freiwilligen Corps, daß Czachowski mit 120 Mann ed ea ee, d Val hat ſich der 
bald als möglich wieder herftellen möge. ſurgenten wurden 2 hieſige bekannte Damen in Männerkleidung Cavallerie an dieſem Tage die Weichſel bei Solce Zuſtand des e edeutend verſch immert. Die 
Gott verleihe Ihnen Seinen Beiſtand. — Ich ver» en der am 14. d. beim k. k. Landesgericht in Lemberg ges überſetzt habe, und „paupte ſich we der Shaufjee nach N 1 le 5 5 = ch 1 
haue mit unerſchütterlicher Feſtigkeit auf Seine unendlicheſpflogenen Schlußverhandlung wurden Ladislaus Niewiadomski Tymianive gegen Lipsko. Bei ſeiner Ankunft umftellte Te b „eds geen degree Mae 
Barmherzigkeit aus Czortkow, 34 J. alt, Gutspächter, und Ladislaus Trompeter Miedjanow die Stadt ſchnell von allen Seiten mit nach Glücksburg ab. . ; 
Goeſchehen in Livadia, am 19. (31.) Detober 1863 [ans Resgom, 20 J. alt, Gutevächte, von der gegen fie erhebe Piquets und arretirte in der Stadt alle Beamten, Kopenhagen, 15. Nov. (Nachts) Heute Nach⸗ 
Auf dem Original bat Se. Majeſtät der Kaifer ei⸗ Ber Anklage, daß fie als Offiziere höherer Chargen für die Zwecke damit fie über die Ankunft des Militärs den Injur-|mittags um 3 2 Uhr ſtarb der König von Dänemark 
| uf dem Original h . er Infurrestion thätıg waren, ob Beweismangel freigeſprochen. genten nichts berichten können. Hier erhielt man dieſauf Schloß Glücksburg an der Geſichtsroſe. 


genhändi t ieben: } ie S ienene 3. Nu des „Mieszeza⸗ } J ; x 5 8 
| r yr N ei Sie aufrichtig liebender Bru-jnin“ iſt wegen das bears von der . Siherheitsbehörde Nachricht, daß Czachowski an dieſem Tage über Lip⸗ Bukareſt, 15. Nov. Heute hat die ug 
der Ale ran d mit Beſchlag belegt worden. ſsko gezogen und mit feinem Corps im Dorf Krepalder Kammer durch den Fürſten Couza ftattgefunden. 
5 82 elle dael Niemiec aus Sambor, 30 Jahre alt, Schneider (6 Werſte von Lipsko entfernt) fi befinde, wo er Pelze Die Thronrede fordert zur Einigung der Parteien 
Griechenland. geſelle, welcher im Sommer dieſes Jahres wegen Beinfraß am und andere Vorräthe für ſein Corps ſammelte. Amſund zum Vertrauen MR der Negierung und der 


Ä Dank 3 . t laut Athe= linken Oberarm amputirt und am 29. Juli 1863 entlaſſen worden > 4 e Au 
1 ner 1 6 Sede war, kam als Ambulant geltpeſſe in das 5 um die 6. d. rückten die Freiwilligen aus Lipsko nach Krepa. Volksvertretung auf. Unter den angekündigten Ge⸗ 


5 mi — nicht völlig geheilte Amputationsftelle verf laſſen. Dies Miedjanow ſchickte eini oner und Koſak ſetzesvorlagen befinden ſich Geſetzentwürfe wegen Res 
0 J., Senator Bulgaris, zum Miniſter⸗ Präſidenten en am 13. d. Dis, der Fall, wo e 12 Uhr Mittags aus mit Al) Biehl die in 5 der Nähe 5 Dorfes gelung der Verhältniſſe der Bauern, wegen Erweite⸗ 
Mannt. Der König beſchäftigte ſich mit Beſichtigungſein Glas voll Schwefelſäure mit Köpſchen von geſchwefelten Zünd⸗ Krepa ſtehenden Inſurgentenpiquets ohne einen Schußfrung des Wahlrechtes, wegen ee des öffentli⸗ 


er ler 5 ; RT ieß dieſhoͤlzchen auf dem Krankenzi Nr. 110 in Gegenwart von acht { e J : » 
Denkmäler und öffentlichen Gebäude; er li 5 Kranken ausgetrunken hat. Diefelben ſahen moi, daß 5 zu thun um jeden Preis gefangen zu nehmen. Die chen Unterrichts, der Errichtung von Eiſenbahnen und 


wegen einer Entſchädigung für die Stadt Jaſſy. 


Otudentenlegion die Revue paſſiren, und ebenſo Na⸗ etwas trinke, hatten aber keine Ahnung, daß derſelbe einen Selbſt Dragoner überfielen plötzlich die Piquets, tödteten 2. w — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


tonalgarde und Armee. An letztere richtete er einen mord ausführe. Erſt als die erſten Wirkungen eingetreten waren Mann und nahmen 1 gefangen ohne allen Lärm. 


Tagesbe N . It erklärte Niemiec, d 1 N ; 
2 ehl, b e wegen ihrer guten Haltung, ; „daß er Gift genommen habe. Die erforderlichen A : 5 
ügte = — he er ef entilffen hei, die Örgenmittel wurden fogleicp mit entfozehenbem Erfolge angewen- In derſelben Zeit jagten auf Wagen 5 1 den] Verzeichniß der Angefommenen und Abgerelſſen 
rengſte Disciplii det. Um zwei Uhr Nachmittags ſtürzte ſich derſelbe, in Gegen⸗ nach Krepa galoppirenden Dragonern nach. Bei An⸗ vom 16. November. 
iplin aufrechtzuerhalten. des zeiten Siadwetes auf das Wie Nr. 110, aus dem 5 näherung in das Dorf, wandte ſich Miedjanow mit 1 1 e e Ga Ba Eee 
ika. kal das Pflaſter des Hofraume, nachdem 0 j aus Rußland; Julius Potodi c alizien; Wladislau a 
Amerika er den Händen des Kranken Fran cr ale ih 25 Dragoner ſchnell rechts um den Inſurgenten den bogemah aus Brzezie; Heinrich Slawinlski aus Klecza; Kon: 


Ueber England kom . eo, 1. Det 0 n vom h 0 8 

Bey: ! mt die aus Mertco, 1. Oet., Sprung abhalten wollte, entſchlupft w d blieb todt. Weg zum Wald, der ſich längs des Flußes Kre⸗ 
batirte Nachricht, es ſei dort eine gegen die Franzo⸗ ' In der neueſten Zeit find auch ungen Berfuche mit pianka, eine Werſte vom Ufer entfernt hinzieht, abzu- 
Ju angezettelte Verſchwörung entdeckt worden und dieſder 5 gemacht worden. So hat der Univerſitäts-ſchneiden. Der Oberlieutenant Aſſjew dagegen begab fi 
Lurie Armer_ftee, 27,000 Mann far, zwichen dran, eren Senne, nen man n dalle gr nt den zurücgebtiebenen Dragenern längs den Fluß 
ieueretaro und San Luis de Potoſi. Die geſtern wonnen, und da ſich bei den Raupen keine e Krankheit ſes links. Die Infanterie 0 8 bei Krepa aus den 


T ’ 4 22 . 7 2 
N Saint Nazaire per „Louiſiana“ eingetroffene Poſtſzeigte, einen großen Theil davon zur Saamen⸗Erzeugung verwen Wagen, nahm Krepo und das Vorwerk Bozydar ein 


ſtantin Kiernickt aus Frystak; Anton Rudzki aus Kamieniec; 
Emil Waſylkowski aus Galizien. Ant, 

Abgereist find die Herren A Vincenz Siemingfi 
nach Wien; Adam Koſiriski nach Polen; Anton Mikocki nach Ga⸗ 
lien; Kafımir Gf, Migczynski nach Galizien; Fletian Br. Gost- 
kowski nach Baczek; Apolinary Br. Lewartowski nach Mielec; 
Wladislaus Dobrzynski nach Tarnow. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntniſſe. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver⸗ 
liehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: 

„Galante Abenteuer des Herrn von Mephiſto und Ba- 
ron von Pfeifenſtiel unter den Damen der Berliner demi- 
monde, Altona, Verlagsbureau,“ das Vergehen gegen die 
öffentliche Sittlichkeit nach S. 516 St. G. B. begründe 
und verbindet hiemit nach $. 36 des Preßgeſetzes das Ver⸗ 
bot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 

Wien, am 11. November 1863. 

Der k. k. Landesgerichts⸗Präſident: 

Scharſch mid m. p. 

Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


(995. 1) 


Das k. k. Landesgericht Wien erkennt Kraft der ihm 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge⸗ 
walt, daß die in dem Formate von Hundertguldenbankno⸗ 


N. 17445. Edykt. (979. 3) 


W drodze egzekucyi prawomocnego wyroku 
dnia 3g0 Marca 1863, 1. 3380 na zaspokojenie 
sumy 4000 zip. 2 przynalezytosciami Panny Maryi 
Cord& przeciwko p. Stanislawowi Stroikowi jako 
spadkobierey zmarlej Kytarzyny Krölikowski6j przy- 


m. VI. (328 dz. VIII) W Krako vie polozonéj, 
obeenje pana Zygmunta Berg wiasnéj przez licy- 
tacyg publiezng na dniu 

4 Grudnia 1863 i 7 Styeznia 1864 

o godzinie 10 zrapa w Sadzie tutejszym odbyé sie 
majgca, pod nastepujgcemi warunkami: 

1. Cene wywotania stanowi wartosé szacunkowa 
w ilosci 4933 zir. 87 kr. w. a., nizej ktörej real- 
nosé wtych dwöch terminach sprzedang nie bedzie. 

2. Che€ kupna majgcy ztozy do rgk komisyi 
lieytacyjnej wadyum w ilosci 500 zr. w. a. w g0- 
töwce, lub w obligaeyach indemnizacyjnych, lub 
listach zastawnych galicyjskich, lub w akcyach ko- 


en. \ dozwala sie sprzeda2 realnosci pod J. 214 


w gazecie Krakowskiéj ogloszonego obliezone beda. 

3. Nabywca winien bedzie ½ cze$@ ceny kupna, 
w ktörg wadyum w gotöwce zlozone wliczonem 
bedzie, w 30 dniach po prawomocnosci uchwaly 


lei galicyjskiéj, ktöre to papiery wedlug kursu 
Krakowskiego z dnia lieytacye poprzedzajgcego 


der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen 
nach der allerh. Entſchließung vom 25. November 1858 
und der in Folge derſelben erfloſſenen ſpeziellen Beftim- 
mungen (Verordnungsblatt des Finanzminiſteriums N. 62 
ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der 
Entrichtung der Landes- und Grundentlaſtungszuſchläge 
nicht zukommt, werden die nöthigen Verfügungen getroffen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, 3. November 1863. 


Obwieszezenie. 

Azeby regularny przychöd dodatköw dla fun- 
duszu krajowego i indemnizacyjnego na cztérnasto- 
miesięczuy peryod administracyjny, od dnia 1g0 
Listopada 1863, do konca Grudnia 1864, az do 
ustanowienia budzetu krajowego i indemnizacyj. 
nego niekorzystnéj nieucierpial przerwy, rozpisujg 
sig prowizorycznie w Galicyi na podstawie rozpo- 
rzadzenia Wys. Ministerstwa Stanu 2 dnia 20g 
pazdziernika b. r. do J. 7268 M. St. I. po zniesie- 
niu sig 2 wydzialem krajowym, na pomieniony pe- 
riod, podatki dotyczace w dotychezasowym wymia- 
rze, i rozporzgdza sig oraz, azeby dodatki te, röw- 
noczesnie 2 podatkami stalymi, — na podstawie 
wysokiego rozporzgdzenia Ministerstwa Stanu 2 d. 
27 Wrzesnia 1863 r. do J. 46362 od c. k. kraj. Dy- 
rekeyi finansowej pod dniem 2go Pazdziernika 


Ludwik Jasinski i Leokadya Jasinska wspölwla- 
sciciele folwarku Brzeziny, przeciw Jözefowi Ki- 
sielewskiemu, Antoniemu Aleksändrowi 2ga imion 
Kisielewskiemu, Zofii Petroneli Justynie 3ga im. 


|Kisielewski6j, Apolonii Maryannie 2ga im. Kisie- 


lewski6j, co do 2ycia i miejsca pobytu niewiado- 
mym » extabulacye sumy 2000 zip, ze stanu bier- 
nego folwarku Brzeziny Dom. 76, p. 319 n. 7 on. 


iskarge wniesli i 0 pomoe sqdowg prosili, w skutek 


czego termin na dzieh 1490 Styczuia 1864 o 
godzinie 10 przed poludniem wyznacza sie. 

Poniewaz pobyt zapozwanych jest niewiadomym, 
przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na 
koszt i niebezpieezenstwo zapozwanych tutejszego 
Adwokata Dra. Jarockiego z zastepstwem p. Ad- 
wokata Dra. Serdy na kuratora — z ktörym 
wniesiony spör wedtug ustawy cyw. dla Galicyi 
przepisanéj przeprowadzonym bedzie. 

Iym edyktem przypomina sig zapozwanym, 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami osobiseie 
stawili, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu 
zastepey udzielili, lub t62 innego obroncg obrali 
i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronie- 
nia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 2 ich 
opôzniennia wynikajgce skutki sami sobie przypi- 
sacby musieli. 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


sgdowej, akt lieytacyi zatwierdzajgcéj 210256 do 
depozytu sgdowego, poczém kupiona realnosé bez 
jego 2gdania w fizyezne posiadanie oddang mu 
bedzie, od ktörego to dnia wszelkie cieZary naby- 
téj rcalnosci w miarę ofiarowanéj ceny kupna na 


1863 r. do 1. 30685 (przylgeznik do dziennika Tarnow, dnia 14 Pazdziernika 1863. 
rozporzadzen N. 29) na rok administracyjny 18644 
prowizoryeznie rozpisaymi, — byly pobierane. 

To podaje sie z tà uwagg do ogölnej wiado- 
mosci, Ze podlug tego na pomieniony peryod ezasu 


ten ausgeftatteten, in der Druckerei der P.P. Mechitari⸗ 
ſten⸗Congregation gedruckten Adreßkarten des Friſeurs Wil⸗ 
helm Abt die Uebertretung gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen nach §. 325 St. G. B. begründen, und 
verbindet damit das Verbot ihrer weiteren Verbreitung und 


Wiener Börse-Berieht 


das Erkenntniß auf deren Vernichtung nach §. 36 und 37 
des Preßgeſetzes. 
Dieſes Verbot iſt nach §. 16 des Geſetzes über da 
Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. 
Wien, den 11. November 1863. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 
Schar ſchmid m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär 
Thallinger m. p. 
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Kundmachung. (996. 1) 


Erkenntniß. 

Das k. k. Landes- als Strafgericht Prag hat mit dem Er⸗ 
kenntniſſe vom heutigen Tage das Verbot der Nr. 3 
Jahrgang V, der Nr. 49 Jahrgang IV und der Nr. 18 
Jahrgang V. der unter der Redaction des Joſef Richard 
Vilimek in Prag erſchienenen Zeitſchrift „Humoristicke 
listy“ wegen des in dieſen Nummern enthaltenen Verbre. 
chens der Störung der öffentlichen Ruhe, dann das Verbot 
der Nr. 47 Jahrgang IV, Nr. 12 Jahrgang V. Nr. 14 
Jahrgang V, Nr. 15 Jahrgang V und Nr. 19 Jahr. 
gang V derſelben Zeitſchrift wegen Vergehens nach § 300 
und 302 St. G. ausgeſprochen. 

Prag, am 6. November 1863. 


Nr. 9946. 


Kundmachung. 


Wegen Verpachtung der Mauthſtation Czerwieniec 
auf der Wisniezer Kreisſtraße wird für die zweijährige 
Periode vom 1. Jänner 1864 bis Ende Dezember 1865 
die ſchriftliche Offertverhandlung bei der k. k. Kreisbehörde 
am 23. November 1863 ſtattfinden. 

Der Ausrufspreis beträgt jährlich 7222 fl. 22 kr. 

Die diesfälligen Offerten ſind an dem obigen Termine 
längſtens bis 11 Uhr Vormittags einzubringen. 

Jede Offerte muß mit der vorſchriftsmäßigen Stem⸗ 
pelmarke und mit dem 10%, Vadium verſehen jein, fer- 
ner muß darin der Anbot für ein jedes Jahr der obigen 
Pachtperiode mit Ziffern und Buchſtaben ausgeſchrieben, 
dann die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offe- 
renten unterfertigt, und darin der Wohnort desſelben an. 
gegeben fein, die weiteren Bedingniſſe können jederzeit bei 
der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde 


Krakau, am 4. November 1863. 


N. 17947, Lieitations⸗Ankündigung (991. 3) 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Weſtgali⸗ 
zien und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß am 23. November 1863 die Ver⸗ 
ſteigerung zur Verpachtung des Ertrages der auf der Gor- 
lice Zmigroder Militär⸗Paralellſtraße bei dem Gorlicer 
Wirthshauſe Pachöwka neu errichteten Weg- und Brüf- 
kenmauthſtation für die Zeitperiode vom 1. Jänner 1864 
bis Ende Dezember 1864 allein oder für die vorange⸗ 


niego przechodzg. 

4. Resztujgce ½ eze$ci ceny kupna wraz zpro- 
centem po 5% od dnia wprowadzenia go w fizy- 
ezne posiadanie nabytej realnosci ziozy kupiciel 


W 30 dniach po prawomoenosci tabeli platniezej do 


depozytu sgdowego, lub uklada6 sig moze z poje- 
dynczemi wierzycielami hypoteeznemi w tabeli 
platnicz6j uzytecznie umieszezonemi, co do wy— 


ptaty lub pozostawienia przy realnosei kwot onymze 


naleznych, ktöreto tak ugodzone lub splacone kwoty 


przy ztozeniu reszty / czesci ceny kupna uwzgle- 


dnione lub stracone zostang. 

5. Po zlozeniu ½ czesci ceny kupna nabywca 
otrzyma dekret wrasnosci nabytéj realnosci, po 
ktörego prawomoenosci 2 urzedu jako wiasciciel 
téjze, jednak na swöj koszt intabulowanym zosta- 
nie, zas wszelkie diugi hypoteezne wykréslone i 
na cenę kupna przeniesione zostang. 

6. Jezeliby powyzsza realnosé w drugim termi- 
nie za cene szacunkowg sprzedang nie zostala, 
wtedy w tymie drugim terminie ulozone beda wa- 
runki uläywajgce i wyznaczony bedzie trzeci ter- 
min, w ktörym nadmieniona realuosé takze nizéj 
swéj wartosci imiennej ezyli za jakakolwiekbadz 
cenę sprzedang bedzie. 

7. 
zadosyé nie uczynil, wtedy na Zadanie strony egze- 
kwowan6j lub kogokolwiek 2 wierzycieli hypotecz- 
nych bez nowego oszacowania rozpisang bedzie 


sci — z tém dolozeniem, iz ugodolomny kupiciel 
stronom interesowanym za wszelkie ztad wynikte 
szkody i stracone korzysci nietylko ziozonem juz 
wadyum lub moze i ztozong ½ ceny kupna, lecz 
takze opröcz tego calym swym majgtkiem odpo- 
wiada — i Ze w tym terminie relicytacyjnym owa 
realnosé nizej ceny szacunkow6j czyli w ogöle za 
jakgbadZ cene sprzedang bedzie. 

8. O tém uwiadamiajg sie wszyscy wierzyciele 
hypoteczni, tudziez p. Stanislaw Stroik i p. Zyg- 
munt Berg; ci zas, ktörzyby wezas uwiadomieni 
byc nie mogli, lub ktörzyby po 15 miesigca Wrze- 
snia 1863 prawa hypoteezne do owéj realnosei 
nabyli, uwiadamiaja sie na rece kuratora dla nich 

ostanowionego Adwokata tutejszego p. Dra. Blitz- 
felda lub tegoz substytuta p. Dr. Schönborna. 

Krakow dnia 5 Pazdziernika 1863. 


Kundmachung. 


(993. 1-3) 


N. 54668. 


Damit der regelmäßige Eingang der Landes- unde 


Grundentlaſtungsfonds⸗Zuſchläge für die vierzehnmonatliche 
Verwaltungsperiode vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1864 bis zur verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung 
des Landes- und Grundentlaſtungsfonds⸗Präliminars keine 
nachtheilige Unterbrechung erleide, werden in Galizien auf 
Grund hohen Staatsminiſterial⸗Erlaſſes vom 20. October 


men mit dem Landesausſchuſſe die gedachten Zuſchlöge für 
die erwähnte Periode in dem bisherigen Ausmaſſe provi⸗ 
ſoriſch ausgeſchrieben, und es wird die Einleitung getroffen, 


führte Zeitperiode und die derſelben folgenden Solarjahre 


dla pokrycia potrzeb funduszu krajowego, dodatek 
w kwocie 95/,, cent., a dla potrzeb indemnizacyi, 
dodatek 505/,, centa od kazdego zlotego podatköw 
stalych, ma byé uiszezonym. 

Wzgledem rozpoczynajgcego sig z d. 1 Listo- 
pada 1863 poboru i zarachowywania tych dodat- 
köw podatkowych, potém podatköw przychodowych 
od tych plac stalych, ktöre podlug Najwyzszego po- 
stanowienia z dnia 25 Listopada 1858 i ustaw 
szezegölnych w skutek tego2 wydanych (Dziennik 
rozporzadzen Ministerstwa Skarbu N. 62 ex 1858 
i N. 18 ex 1859) od oplaty dodatköw krajowych 
i indemnizacyjnych nie sa uwolnione, potrzebne 
wydadza sie rozporzgdzenia. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, 3 Listopada 1863. 


N. 5029. Edict. (976. 2-3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Chrzangw als 
Concursinſtanz wird bekannt gemacht, daß im Grunde An- 
ſuchens des Herrman K. Granickstädten et Cons. über 
des geſammte wo immer befindliche, dann über das in den 
Kronländern, in denen die Jurisdietionsnorm vom 20. 


November 1852 Nr. 251 R. G. B. gilt, gelegene unbeweg- 


Gdyby kupiciel ktöremukolwiek warunkowiſliche Vermögen des Handelsmannes Moſes Heilmann aus|ver Nationalbank 


Chrzanöw der Coneurs eröffnet worden ſei. 
Es werden ſomit alle Gläubiger angewieſen, ihre auf 
was immer für einem Rechte ſich gründenden Anſprüche 


(990. 3) w terminie jeduym relieytacya pomienion) realuo. zum genannten Schuldner bis zum 22. Jänner 1864 um 


ſo gewiſſer bei dieſem k. k. Bezirksgerichte anzumelden und 
zu liquidiren, widrigens ſie von dem vorhandenen, und 
etwa zuwachſendem Vermögen, ſoweit ſolches die in der 
Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des 
auch ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigen— 
thums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 
Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren 
Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die 
Maſſe angehalten werden würden. 

Unter einem wird zum Conecursmaſſavertreter Joel 
Richter, und zum proviſoriſchen Verwalter dieſer Maſſa 
Iſrael Siegmann beſtellt. Zugleich wird zur Wahl oder 
Beſtätigung des Vermögensverwalters und zur Wahl des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 29. Jänner 
1864 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, bei welcher ſämmt⸗ 
liche Gläubiger um ſo gewiſſer zu erſcheinen haben, als 
ſonſt dieſelben als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Er⸗ 
ſcheinenden beitretend, angeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Chrzanow, den 31. October 1863. 


N. 8372. Concurs-Ausſchreibung. (992. 2-3) 
Im Orte Sadagôra in der Bukowina iſt die k. k 
Pofterpedientenftelle in Erledigung gelangt. 
Mit dieſem Dienſtpoſten iſt eine Beſtallung jährlicher 
400 fl. öſt. W. und ein Amtspauſchale jährlicher 60 fl 
öſt. W. gegen Abſchluß eines halbjährigen kündbaren Dienft- 


d. J. 3. 7268 St. M. I. nach gepflogenem Einve: neh- vertrages und gegen Leiſtung einer Caution von 400 fl. Keglevich 


z. W. verbunden, 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ei- 
genhändig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung des 


daß dieſe Zuſchläge gleichzeitig mit den auf Grund h. Finanz- Alters, der Vorbildung und bisherigen Beſchäftigung dann Hau 


1865 und 1866 d. i. bis Ende Dezember 1866 bei der Miniſterialerlaſſes vom 27. September 1863 Zahl 46362 des Wohlverhaltens und der Vermögensverhältniſſe, jo wie 
k. k. Finanz Bezirks Direction in Neuſandec ſtattfin- von der Finanz-Landes⸗Direction unterm 2. October 1863 des Beſitzes einer gegen Einbruch und Feuersgefahr voll: 


den wird. 


3. 30685 (Beilage zum Verordnungsblatt Nr. 29) für 


kommen geſicherten Localität zur Unterbringung der Poſt— 


Der Ausrufspreis für die Pachtung auf die Dauerſdas Verwaltungsſahr 1864 proviſoriſch ausgeſchriebenen Canzelei bis längſtens 15. Dezember d. J. bei der gefer- 


eines Jahres beträgt 1510 fl. öſt. W. Den Pachtluſtigen 
iſt geftattet unter Erlag des Angeldes beſtehend in dem 


zehnten Theile des Ausrufspreiſes mündliche oder ſchriftlicheſniß gebracht, daß hiernach für die erwähnte Zeitperiode 


Anbote zu machen. 

Schriftliche Anbote ſind bi 
Beginn der mündlichen Verſteigerung, 
nannten Tage um 9 Uhr Vormittag ſtattfinden wird, bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Neufandec verſiegelt 
zu überreichen. 5 2 

Die ſchriftlichen Offerten werden nach dem Schluſſe 
der mündlichen Verſteigerung eröffnet werden. 

Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der Ver⸗ 
ſteigerung und die Bedingniſſe der nnen 
der genannten Finanzbezirks⸗Direction in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Krakau, 6. November 1863. 


Verpachtung können beil _ 


directen Steuern eingehoben werden. 
Dies wird mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kennt 


zur Deckung der Erforderniſſe des Landesfondes ein Zu 


s 23. November 1863 vorſſchlag von 95/1 kr., und für die Erforderniſſe der Grund- 
welche an dem oben ge⸗ſentlaſtung ein Zuſchlag von 50/1 kr. öſt. W. von jedem 


Gulden der directen Steuer zu berichtigen ſei. 
Bezüglich der vom 1. November 1863 beginnenden 
Einhebung und Verrechnung dieſer Steuerzuſchläge, 


tigten k. k. Poſtdirection einzubringen, wo auch die weite: 

ren Bedingniſſe eingeſehen werden können. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Lemberg, am 9. November 1863. 


. 15293. Obwieszezenie. 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


ferner edyktem wiadomo czyni, iz p. Michal Jasiäski, 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


(978. 1-3) u 


vom 14. November. 
Offentliche Schuld. 
A. Hes Staales 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. ; 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 ft. 


Geld Waare 
69.40 69.60 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.— 80.20 
vom April — October — 80.20 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 23.30 73.50 
dito „ 4½% für 100 fl. 65.50 66.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154 — 154.50 
„ 1854 für 100 fl. 89.50 90.— 
— „ 1860 für 100 fl. 34.20 94.30 
Como-Renteuſcheine zu 42 L. austr, 17.50 18.— 
B. De Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl... . 87.25 87.75 

von Mähren zu 5% für 100 fl. r —. 
von Schlesien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 1.— —— 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.— 74.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.— 73.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% fur 100 fl. 74.— 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.75 73.25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 

Actie n (vr. St.) 
„5 „„ 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

200 fl. öfter W. m A 
Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 643.— 645.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1645. 1647 
der Staats⸗Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

oder 500 Fr. i!!! . EN — 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗-Bahn zu 200 fl. EM. . 137.— 137.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 128.50 128.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147 — —.— 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 249.— 25 1.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 195.— 195.50 
der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. WM... ar 
des öfter, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 230.— 232.— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. WW. — — 394.— 
der Wiener Dampfmühl⸗-Actie ⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. W. „ „ ET e e er . | mn 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 150.50 151— 

Pfandbriefe 
der Rationalbauf) 10jahrig zu 8% für 100 fl.. . 102.25. 102.75 

auf EMze verlosbar zu 5%, für 100 fl.. 89.— 89.25 
n verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.— 85.20 
Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.25 73.75 

Lo ſe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

100 fl. öſtr. W. e. eee ee 
Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 90.50 91.— 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 113.— 114.— 

z 8 „ zu 5% fl. CM. 50.50 51.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 33.50 33.75 

ſterhazy zu 40 fl. CGMze 94.50 95.50 
Salm zu 40 fl. „ nö 35.25 35.75 
Palffy zu 40 fl. „ 34.— 34.50 
Clary zu 40 fl. „ 34.75 35.25 
St. Genois zu 40 fl. „ 33.50 34.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 22.— 22.50 
Waldſtein zu 20 f ae, 2 2025 20.75 

u 10 l. „ „ „ „ + 

Wechſel. 3 Mouate- 

Bank (Platz) Scouto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 99.25 99.50 
Frankfurt a, M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% „ 99.25 99.50 

nburg, für 100 M. B. 3% . 87.75 88.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% 117.— 117.— 
Paris, für 100 Francs 4% SE 46.20 46.30 

Cours der Geldſorten. 

Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
fi. : I. fr., 7 . 
Kaiſerliche Münz-Dukaten 5 643 5 66 5 65 5 66 
1 vollw. Dukaten 564 5 65 565 5 66 
Krone ä * — — — 16 5 1 10 
20 Fraueſtücke 9 39 9 44 9 42 9 44 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 67 9 70 

Sie rnr ua — — — — 117 — 


— 


Theater-Anzeige. 


Mittwoch den 18. November 1863 


F 5 ＋ Aenderung der Erſte Gaſtvorſtellung der Solotänzerin Frl. Schönwald. 
2 PT 8 Aer Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Ke | um 
a 5 1 FRE a 2 7 x : = aufe des Tages x 
= [S lin Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in der Luft 8 5 eggs, 
o raum red Reaumur | ber Luft b von | bis een esse 
1 * . 100 0 NN | bee + 36) +78 2 tr 10 . 
31 84 37 ER, 17 eiter 0 re 1 2 
1716 31 64 | 308 | 100 | 3 R trüb Naßer Nebel Original Luſtſpiel in 3 Acten v. Benebir. 
- 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


